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1 Aufgabenstellung

Die Gemeinde Edertal beabsichtigt mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan die
Ausweisung eines Mischgebietes (MI gem. [BauNVO]) zwecks planungsrechtlicher Si-
cherung der Betriebserweiterung der Firma Schäfer Landtechnik.

Ziel dieses Gutachtens ist es, auf der Grundlage vorliegender Planunterlagen und den
Angaben des Auftraggebers die zu erwartenden Geräuschimmissionen zu ermitteln
und zu beurteilen.

Maßgebliche Emittenten der Untersuchung sind bzw. diesbezüglich war zu untersu-
chen:

A) Die Immissionsbelastung aufgrund von Straßenverkehrsgeräuschen, hervorgeru-
fen durch die unmittelbar südlich des Plangebietes verlaufende Landesstraße
3383.

B) Die Immissionsbelastung, hervorgerufen im Plangebiet (Vorbelastung) und in
unmittelbarer Nachbarschaft daran (geplanter Betrieb Schäfer Landtechnik
zuzüglich eventuell Vorbelastung). Dabei wurden folgende relevante Betrie-
be/Anlagen berücksichtigt:

1) Der zukünftige Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik allein im Plangebiet
(Vorbelastung)

2) Hofstelle Bachstraße 2; landwirtschaftlicher Betrieb Manns (Vorbelastung)

3) Landwirtschaftlicher Betrieb südlich Geismarer Straße, östlich Schulacker-
weg; landwirtschaftlicher Betrieb Gerold

4) Zwecks planerischer Sicherheit für die städtebauliche Planung wurden für
die gewerblichen Bauflächen unmittelbar östlich des Plangebietes Emis-
sionen vorgehalten, wie sie mindestens für ein Gewerbegebiet vorgehalten
werden sollten (Vorbelastung).

Im Rahmen der Bauleitplanung sind grundlegend bei der Beurteilung der Geräusch-
situation die Regelungen der [DIN 18005:2023-07] Schallschutz im Städtebau zu be-
achten. Gewerbegeräusche werden nach den Regelungen der [TA Lärm] (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Lärm, Verwaltungsvorschrift zum BImSchG v. 26.8.1998)
ermittelt und beurteilt. Für die Berechnung der Emissions- und Immissionspegel
von Verkehrsgeräuschen wird das in der 16. BImSchV genannte Rechenwerk [RLS-
19] (Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen) zugrunde gelegt.

Bei einer festgestellten Überschreitung maßgebender Richt- oder Grenzwerte sind
Lärmpegelbereiche gem. [DIN 4109-1:2018-01] Schallschutz im Hochbau anzugeben,
auf deren Grundlage der tatsächliche Umfang passiver Lärmschutzmaßnahmen abge-
leitet werden kann. Für den Immissionsschutz schutzbedürftiger Räume als auch der
Außenwohnbereiche (zum Wohnen dienende Gärten, Terrassen, Loggien, Balkone)
werden ggf. entsprechende Vorschläge zu textlichen Festsetzungen erbracht.

Folgende Randbedingungen (R) lagen der Begutachtung zugrunde bzw. wurden so im
Angebot formuliert:

R1) Im Rahmen der Bauleitplanung sollte als Abwägungsgrundlage dargestellt sein,
welche Pegelminderung für die überbaubaren Flächen des Plangebiets durch die
Errichtung aktiver Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwall/Lärmschutzwand)
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erzielt werden kann. Es sollte hier die frühzeitige Entscheidung vorausgesetzt
werden, dass zur Minderung der Verkehrsgeräusche keine aktiven Lärmschutz-
maßnahmen errichtet werden sollen.

R2) Zur Angebotsabgabe war noch unklar, ob ein Mischgebiet ausgewiesen wird
oder/und ein Gewerbegebiet. Mit dem zur Verfügung gestellten Vorentwurf vom
20. September 2023 ist klargestellt, dass es sich um ein Mischgebiet handeln
wird.
Stand der Lärmbekämpfung ist es, für Gewerbegebiete, und das kann prinzipiell
auch für Mischgebiete gelten, Emissionskontingente nach DIN 45691 „Geräusch-
kontingentierung“ anzugeben. Es sollte vorausgesetzt werden, dass u. a. auf-
grund des geringen Flächenmaßes des Plangebietes davon Abstand genommen
wird; schalltechnische Belange sollen ausschließlich nach der TA Lärm beurteilt
werden.

R3) Die Satellitendarstellung in GoogleMaps lässt vermuten, dass auf dem Flurstück
3/2 unmittelbar nördlich der Geismarer Straße (gegenüber der Einfahrt zu dem
landwirtschaftlichen Betrieb) eine betriebliche Nutzung untergebracht ist. Nach
Mitteilung das beauftragten Büros für die Bauleitplanung handelt es sich um
eine Fläche, die von der Fa. Schäfer genutzt wird, was zukünftig nicht mehr
erfolgt und somit bei der Beurteilung der Geräuschsituation nicht zu betrachten
ist.

R4) Nach Mitteilung des beauftragten Stadtplaners ist derzeit für den geplanten Be-
trieb der Firma Schäfer Landtechnik noch unklar, ob in einem Zuge der Betrieb
am jetzigen Standort aufgegeben wird und dafür dann an dem neuen Standort
allein der Betrieb aufgenommen wird. Es kann also dazu kommen, dass am jet-
zigen Standort Wehrweg 1 Betrieb erfolgt und gleichzeitig am neuen Standort.
Dann ist unklar, welche Geräuschsituation für die umliegende Wohnbebauung
die ungünstigere ist:

A) Betrieb an beiden Standorten
B) Betrieb zukünftig nur am neuen Standort

Es sollte allein die Situation B) betrachtet werden. (Dies könnte beispielsweise
dadurch begründet werden, dass es eine absehbare Übergangszeit gibt, in der
leicht erhöhte Immissionen für die Nachbarbebauung nicht auszuschließen sind;
Voraussetzung dafür ist vermutlich, dass eine Dauer angegeben wird, für die das
gelten kann (in der Regel maximal drei Jahre). Als Reserve wird aber dennoch
mehr berücksichtigt (vgl. Abschnitt 4.2.4 auf Seite 21 ff.).

R5) Südlich des Plangebietes befindet sich ein Sportplatz. Es sollte vorausgesetzt
werden, dass aufgrund des relativ großen Abstandes des Plangebietes zu diesem
Sportplatz eine Untersuchung von Sportanlagengeräuschen nicht erforderlich ist.

R6) Gewerbebetriebe müssen maßgebliche Immissionsrichtwerte zusammen einhal-
ten. Das bedeutet, dass der zukünftige Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik
sich danach richten muss, welche Vorbelastung (durch fremde Betriebe) vor-
herrscht. Unter Beachtung der örtlichen Verhältnisse sind dabei der landwirt-
schaftliche Betrieb Manns und der landwirtschaftliche Betrieb Gerold maßgeb-
lich.
Darüber hinaus ist im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten, dass es auch
plangegebene Vorbelastungen geben kann. Dies ist beispielsweise dann der Fall,
wenn durch rechtskräftige Bebauungspläne gewerbliche Flächen definiert sind.
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Im vorliegenden Fall verhält es sich aber so, dass nur nach Flächennutzungs-
plan eine G-Fläche ausgewiesen ist, die sich unmittelbar östlich des Plangebietes
befindet. Zwecks planerischer Sicherheit für die städtebauliche Planung werden
hierfür Emissionen vorgehalten, wie sie mindestens für ein Gewerbegebiet vor-
gehalten werden sollten.

2 Örtliche Verhältnisse und Randbedingungen

Die örtliche Situation sowie weitere Randbedingungen sind den Plänen in Anh. A
auf Seite 41 ff. sowie den in der Projektion dargestellten, digitalisierten Datensätzen
(Anhang D auf Seite 52 ff) zu entnehmen.

Der Anhang A.1 auf Seite 41 zeigt den ungefähren Bereich des Plangebietes und dazu
die weitere Umgebung. Unmittelbar südlich des Plangebietes verläuft die Landesstraße
3383. Mit Blick auf die zur Verfügung gestellten Verkehrsmengen von HessenMobil ist
nicht auszuschließen, dass auch die Landesstraße 3218 Einfluss auf die Immissionsbe-
lastung im Plangebiet, hervorgerufen durch Straßenverkehrsgeräusche auf öffentlichen
Verkehrsflächen, hat.

Die zeichnerischen Festsetzungen zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 4 finden
sich im Anhang A.3 auf Seite 43. Das geplante Gebäude, in dem sich auch schutzwür-
dige Nutzungen (ganz im Süden) befinden werden, befindet sich im östlichen Bereich
der geplanten überbaubaren Fläche. Die Lage des Plangebäudes ist dem Anhang B.1
auf Seite 46 zu entnehmen. Die vollständige Wiedergabe der zur Verfügung gestellten
Architektenzeichnungen finden sich im Anhang B auf Seite 46 ff.

Anzumerken ist, dass es sich um ein vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt. Vom
Grundsatz sind Immissionsschutzbelange, soweit der Kenntnisstand des Unterzeich-
ners, nur für das konkrete Bauvorhaben zu prüfen. Das ist auch Kenntnisstand des
für die Bauleitplanung beauftragten Büros und so wird hier erfahren.

Die im Abschnitt 1 auf Seite 1 angesprochene gewerbliche Baufläche (G-Gebiet) ist
im Anhang A.5 auf Seite 45 zu ersehen dort mit 13G1 gekennzeichnet.

Auskunft über die Schutzwürdigkeit der vorhandenen Bebauung in der Umgebung des
Bebauungsplanes Nr. 4 gibt der AnhangA.4 auf Seite 44. Hierbei handelt es sich um
den einzigen qualifizierten Bebauungsplan in der Umgebung in der relevanten Umge-
bung des Plangebietes, der aus dem Jahre 1965 stammt. Danach wäre festzustellen,
dass unmittelbar nördlich der Straße Untere Stiegel ein allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen ist und daran anschließend im Norden ein Dorfgebiet.

Für die Beurteilung der Geräuschsituation ist die im Norden unmittelbar angrenzende
Bebauung an der Straße Am Halben Born von Bedeutung. Über die Schutzwürdig-
keit gibt allein der Flächennutzungsplan Auskunft und besagt gemischte Bauflächen
(M). Da dort mit den Darstellungen in der Satellitenaufnahmen nicht gänzlich klar
ist, ob es sich nicht vielleicht doch um ein allgemeines Wohngebiet handeln könnte,
befragte dazu der Unterzeichner das für die Bauleitplanung beauftragte Büro. Nach
Rücksprache mit der planenden Kommune teilte er mit, dass die Gebietsausweisung
nach Flächennutzungsplan gelten soll und somit Mischgebietswerte dort anzuwenden
sind. (Aus schalltechnischer Sicht könnte dafür eine Begründung sein, dass nach Flä-
chennutzungsplan unmittelbar südlich der Straße Am Halben Born ein Gewerbegebiet
entwickelt werden soll und daran nicht unmittelbar ein allgemeines Wohngebiet an-
grenzen sollte und somit auf eine entsprechende MI-Entwicklung in diesem Bereich
geachtet wird.)
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Der unter Beachtung der Abstände zum Bauvorhaben am stärksten betroffene Bereich
ist, ohne auf das Berechnungsergebnis vorgreifen zu wollen, das Gebäude Schulacker-
weg 5; nach GoogleMaps befindet sich dort der Betrieb Ahrendt und Zaschka (Maler-
und Putzbetrieb).

Die örtliche Situation ist im Satellitenfoto im Anhang A.2 auf Seite 42 gezeigt. Bei dem
landwirtschaftlichen Betrieb Gerold unmittelbar südlich des Plangebietes (Geismarer
Straße 2) handelt es sich um einen mit einer größeren Betriebsfläche, der dort ver-
siegelte Bereich beträgt überschlägig 8000m2. Der landwirtschaftliche Betrieb Manns
befindet sich westlich des Plangebietes (Bachstraße 2) und die dazugehörigen Gebäude
weisen einen Abstand von rund 55 m zum westlichen Rand des Plangebietes auf.

Die topografischen Verhältnisse im Plangebiet und in dessen nächster, immissionsre-
levanter Umgebung sind als eben zu bezeichnen; das Plangebiet steigt von Süden nach
Norden von ca. 186 m üNN auf ca. 189 m üNN an. Nördlich des Plangebiets steigt bis
zur Straße Untere Stiegel die Geländehöhe dann relativ kontinuierlich auf 197m üNN
an.
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3 Grundlagen

3.1 Beurteilungsgrundlagen

DIN 18005

Die „Orientierungswerte“ gem. Beiblatt 1 zur Norm ([DIN 18005-1 Bbl. 1:2023-07])
betragen:

Tabelle 1 der DIN 18005 Bbl. 1: Orientierungswerte für den Beurteilungspegel

Baugebiet Verkehrslärma

Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm

sowie Geräusche von
vergleichbaren

öffentlichen Anlagen
Lr Lr

dB dB
tags nachts tags nachts

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS),
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete,
Campingplatzgebiete

55 45 55 40

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55 55 55
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40
Dorfgebiete (MD), Dörfliche
Wohngebiete (MDW), Mischgebiete (MI),
Urbane Gebiete (MU)

60 50 60 45

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45
Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50
Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen
für den Gemeinbedarf, soweit sie
schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsartb

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65

Industriegebiete (GI)c – – – –

a Die dargestellten Orientierungswerte gelten für Straßen-, Schienen- und Schiffsverkehr.
Abweichend davon schlägt die WHO für den Fluglärm zur Vermeidung gesundheitlicher
Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor.

b Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes
Schutzniveau anzustreben.

c Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.

Zur Beurteilung des Einflusses unterschiedlicher Geräuschquellen ist im Beiblatt 1 zu
DIN 18005 Folgendes ausgeführt:
Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeitlärm) werden wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschie-
denen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und
nicht addiert.

Zur Anwendung der Orientierungswerte ist u. a. ausgesagt:
Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderlichen Abwägung der
Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen – z. B. dem Gesichtspunkt der
Erhaltung bestehender Stadtstrukturen – zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen
bei Überwiegen anderer Belange – insbesondere bei Maßnahmen der Innenentwicklung – zu einer
entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen
und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der
Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten abgewichen wird, weil andere
Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeig-
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nete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen – insbesondere
für Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Überschreitungen der Orientierungswerte nach 4.2 und entsprechende Maßnahmen zum Erreichen
ausreichenden Schallschutzes (siehe hierzu z. B. DIN 4109-1 und DIN 4109-2) sollten in der Begrün-
dung zum Flächennutzungsplan bzw. zum Bebauungsplan beschrieben werden

Die DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Pla-
nung“ besagt in ihrer Ausgabe 7/2023:
5.6 Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden

Bei Gebäuden, die einseitig durch Geräusche belastet sind, können schutzbedürftige Räume, ins-
besondere Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden können und Außenwohnbereiche
(Balkone, Loggien, Terrassen) häufig dadurch ausreichend geschützt werden, dass diese auf der lärm-
abgewandten Seite angeordnet werden.

Bei zu hohen Pegeln vor der Fassade durch Verkehrsgeräusche können wenigstens die Innenräu-
me durch schalldämmende Außenbauteile, in der Regel Fassaden und Fenster geschützt werden.
Für ausreichende Belüftung (gegebenenfalls nach DIN 1946-6) auch bei geschlossenen Fenstern sind
gegebenenfalls schalldämmende Lüftungseinrichtungen einzubauen. Verglaste Vorbauten („Winter-
gärten“), Schiebeladen- und Spezialfensterkonstruktionen gewähren ausreichenden Schallschutz der
Innenräume mitunter auch noch dann, wenn die Fenster zur Dauerlüftung etwas geöffnet (gekippt)
bleiben.

ANMERKUNG Bei schutzbedürftigen Gebäuden in Abständen i.d.R. unter etwa 50m (auch in Ab-
hängigkeit von der Bodenbeschaffenheit) vom nächsten Gleis eines Schienenverkehrsweges können
besondere Maßnahmen zum Schutz gegen Erschütterungen und sekundären Luftschall erforderlich
werden.

7.6 Gewerbliche Anlagen

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen werden gemäß TALärm in
Verbindung mit DIN ISO 9613-2 berechnet und/oder gemessen.

Die Genehmigung für Errichtung und Betrieb gewerblicher Anlagen wird von der Einhaltung der An-
forderungen der TA Lärm abhängig gemacht. Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen für Industrie-
und Gewerbegebiete ist dafür Sorge zu tragen, dass die Immissionsrichtwerte nicht bereits von An-
lagen ausgeschöpft werden können, die nur einen Teil der Fläche des Gebietes einnehmen, wodurch
die beabsichtigte Nutzung der übrigen Teile des Gebietes eingeschränkt werden würde.

Wenn bei einem geplanten Industrie- oder Gewerbegebiet die Abstände nach 5.2.3 von schutzbe-
dürftigen Gebieten nicht eingehalten werden können, kann es deshalb in Teilflächen untergliedert
werden, für die die zulässigen Emissionen durch Festsetzung von Geräuschkontingenten begrenzt
werden (siehe DIN 45691).

Wenn neue schutzbedürftige Gebiete ohne ausreichende Abstände von bestehenden gewerblichen
Anlagen, Industrie- oder Gewerbegebieten ausgewiesen werden, kann dies zu einer Beschränkung der
gewerblichen Nutzung führen.

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt der zu beurteilen-
den Anlage sind in der Regel den Anlagengeräuschen zuzurechnen. An- und Abfahrtsverkehr auf
öffentlichen Verkehrsflächen kann gemäß TALärm:2017-06, 7.4, bis zu einem Abstand von 500 m
vom Betriebsgrundstück ebenfalls organisatorische Maßnahmen gegen Verkehrslärm auslösen.

16. BImSchV

In der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV, 12. Juni 1990), zuletzt ge-
ändert am 1. März 2021, werden “für den Bau oder die wesentliche Änderung
von öffentlichen Straßen sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und Straßenbah-
nen“ u. a. folgende Immissionsgrenzwerte festgelegt:
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Immissionsgrenzwerte gem. 16. BImSchV
Gebiet tagsüber nachts

(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)

1. an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)
2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 59 dB(A) 49 dB(A)
3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten und Urbanen Gebieten 64 dB(A) 54 dB(A)
4. in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A)

Die Immissionsgrenzwerte (IGW) sind nach der genannten Verordnung als Grenzwerte
zu verstehen, bei deren Überschreitung ein Anspruch auf Lärmschutz ausgelöst wird;
ein Abwägungsspielraum (wie z. B. bei den Orientierungswerten gem. Beiblatt 1 zu
DIN 18005) besteht nach der 16. BImSchV nicht.

TALärm

Zur Beurteilung der Geräuschsituation von Einzelbetrieben ist die Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm, Verwaltungsvorschrift zum BImSchG v. 26.8.1998 –
TA Lärm, die am 1.11.1998 Rechtskraft erlangt hat (letztmalig geändert 2018), her-
anzuziehen. Nachfolgend werden ausschließlich die prägnantesten Randbedingungen
für die Beurteilung wiedergegeben:

6 Immissionsrichtwerte

6.1 Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte au-
ßerhalb von Gebäuden

a) in Industriegebieten 70 dB(A)
b) in Gewerbegebieten tags 65 dB(A)

nachts 50 dB(A)
c) in urbanen Gebieten tags 63 dB(A)

nachts 45 dB(A)
d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und tags 60 dB(A)

Mischgebieten nachts 45 dB(A)
e) in allgemeinen Wohngebieten und tags 55 dB(A)

Kleinsiedlungsgebieten nachts 40 dB(A)
f) in reinen Wohngebieten tags 50 dB(A)

nachts 35 dB(A)
g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und tags 45 dB(A)

Pflegeanstalten nachts 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um
nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

6.3 Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen nach Nummer 7.2 betragen die Immissionsrichtwerte für
den Beurteilungspegel für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden in Gebieten nach
Nummer 6.1 Buchstaben b bis g

tags 70 dB(A)
nachts 55 dB(A)
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte

- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe b am Tag um nicht mehr als 25 dB(A)
und in der Nacht um nicht mehr als 15 dB(A),

- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis g am Tag um nicht mehr als
20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A)

überschreiten.

Auszugsweise seien noch folgende Textstellen wiedergegeben:
A.1.3 Maßgeblicher Immissionsort

Die maßgeblichen Immissionsorte nach Nummer 2.3 liegen

a) bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch
am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 4109, Ausgabe November 1989;

b) bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen
Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau-
und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen.

2.4 Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung; Fremdgeräusche

Vorbelastung ist die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, für die diese
Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.

Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der an einem Immissionsort durch die zu beurteilende
Anlage voraussichtlich (bei geplanten Anlagen) oder tatsächlich (bei bestehenden Anlagen) hervor-
gerufen wird.

Gesamtbelastung im Sinne dieser Technischen Anleitung ist die Belastung eines Immissionsortes, die
von allen Anlagen hervorgerufen wird, für die diese Technische Anleitung gilt.

Fremdgeräusche sind alle Geräusche, die nicht von der zu beurteilenden Anlage ausgehen.

3.2 Prüfung der Einhaltung der Schutzpflicht

3.2.1 Prüfung im Regelfall

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG) ist
vorbehaltlich der Regelungen in den Absätzen 2 bis 5 sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung am
maßgeblichen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 nicht überschreitet.

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der Immissions-
richtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn der
von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant
anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehen-
de Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um
mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung we-
gen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch
dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr
als 1 dB(A) beträgt. Dies kann auch durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag der beteiligten Anla-
genbetreiber mit der Überwachungsbehörde erreicht werden.

3.2.2 Ergänzende Prüfung im Sonderfall

Liegen im Einzelfall besondere Umstände vor, die bei der Regelfallprüfung keine Berücksichtigung
finden, nach Art und Gewicht jedoch wesentlichen Einfluß auf die Beurteilung haben können, ob
die Anlage zum Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen relevant beiträgt, so ist ergänzend zu
prüfen, ob sich unter Berücksichtigung dieser Umstände des Einzelfalls eine vom Ergebnis der Regel-
fallprüfung abweichende Beurteilung ergibt. Als Umstände, die eine Sonderfallprüfung erforderlich
machen können, kommen insbesondere in Betracht:

a) Umstände, z. B. besondere unterschiedliche Geräuschcharakteristiken verschiedener gemein-
sam einwirkender Anlagen, die eine Summenpegelbildung zur Ermittlung der Gesamtbelastung
nicht sinnvoll erscheinen lassen,
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b) Umstände, z. B. besondere betriebstechnische Erfordernisse, Einschränkungen der zeitlichen
Nutzung oder eine besondere Standortbindung der zu beurteilenden Anlage, die sich auf die
Akzeptanz einer Geräuschimmission auswirken können,

c) sicher absehbare Verbesserungen der Emissions- oder Immissionssituation durch andere als
die in Nummer 3.2.1 Abs. 4 genannten Maßnahmen,

d) besondere Gesichtspunkte der Herkömmlichkeit und der sozialen Adäquanz der Geräuschim-
mission.

4. Allgemeine Grundsätze für die Prüfung nicht genehmigungsbedürftiger Anlagen

4.1 Grundpflichten des Betreibers

Nicht genehmigungsbedürftige Anlagen sind nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG so zu errichten
und zu betreiben, dass

a) schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem Stand
der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind, und

b) nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden.

6.4 Beurteilungszeiten

Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 beziehen sich auf folgende Zeiten:

1. tags 06.00 – 22.00 Uhr,
2. nachts 22.00 – 06.00 Uhr.

Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, soweit dies wegen
der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Berücksichtigung
des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe der
Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.
Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 gelten während des Tages für eine Beurtei-
lungszeit von 16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B.
1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant
beiträgt.

6.5 Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit

Für folgende Zeiten ist in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben e bis g bei der Ermittlung des
Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berücksichtigen:

1. an Werktagen 06.00 – 07.00 Uhr,
20.00 – 22.00 Uhr,

2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 – 09.00 Uhr,
13.00 – 15.00 Uhr,
20.00 – 22.00 Uhr.

Der Zuschlag beträgt 6 dB.

7. Besondere Regelungen

7.2 Bestimmungen für seltene Ereignisse

Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in seltenen
Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder Nächten eines
Kalenderjahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden, die Im-
missionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 und 6.2 auch bei Einhaltung des Standes der Technik
zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschreitung im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen werden. Bei bestehenden
genehmigungsbedürftigen oder nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen kann unter den genannten
Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen werden.

Dabei ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der Dauer und der Zeiten der Überschreitungen, der
Häufigkeit der Überschreitungen durch verschiedene Betreiber insgesamt sowie von Minderungsmög-
lichkeiten durch organisatorische und betriebliche Maßnahmen zu prüfen, ob und in welchem Umfang
der Nachbarschaft eine höhere als die nach den Nummern 6.1 und 6.2 zulässige Belastung zugemutet
werden kann. Die in Nummer 6.3 genannten Werte dürfen nicht überschritten werden. In der Regel
sind jedoch unzumutbare Geräuschbelästigungen anzunehmen, wenn auch durch seltene Ereignisse
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bei anderen Anlagen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 und 6.2
verursacht werden können und am selben Einwirkungsort Überschreitungen an insgesamt mehr als
14 Kalendertagen eines Jahres auftreten.

Nummer 4.3 bleibt unberührt.

3.2 Emissionskontingente und flächenbezogene Schallleis-
tungspegel L′′W

Der Vollständigkeit halber sei an dieser Stelle der Zusammenhang zwischen dem Schallleistungspegel
LW von Geräuschereignissen und dem damit verbundenen flächenbezogenen Schallleistungspegel L′′W
angegeben:

L′′W = LW − 10 ⋅ lg S

S0
mitS0 = 1m2,

wobei S die Fläche in m2 ist, für die das Geräuschereignis maßgebend ist.

Beispiel:
Die Grundstücksfläche eines Betriebes beträgt 10.000m2. Auf dieser Fläche emittiert ausschließlich
eine Geräuschquelle mit LW = 100dB(A). Nach der obigen Gleichung gilt L′′W = 100−10 lg(10.000) =
60 [dB(A)]. Hierbei ist es unerheblich, wo sich die Geräuschquelle befindet (also beispielsweise in der
Mitte oder am Rand der Fläche).

Die DIN 18005 nennt für Gewerbe- und Industriegebiete jeweils einen „gebiets-
typischen“, für die Tages- und Nachtzeit gleichen, flächenbezogenen Schallleis-
tungspegel L

′′

W . Wenn die Art der unterzubringenden Nutzung nicht bekannt ist bzw.
von den Festsetzungsmöglichkeiten nach § 1 Abs. 4, 5, 6 und 9 kein Gebrauch ge-
macht wird, sind je m 2 Grundfläche i. M. folgende A-bewerteten Schallleistungspegel
zugrunde zu legen:

Tabelle F1: Flächenbezogene Schallleistungspegel L
′′

W gem. DIN 18005

Baugebiet Schallemissionen je m 2

6 - 22Uhr (Tag) 22 - 6Uhr (Nacht)

Industriegebiet GI 65 dB(A) 65 dB(A)
Gewerbegebiet GE 60 dB(A) 60 dB(A)

Aufgrund von Vergleichs-Messergebnissen muss davon ausgegangen werden, dass die
o. g. flächenbezogenen Schallleistungspegel tagsüber bereits eine gewisse Einschrän-
kung einzelner gewerblicher Nutzungen bedeuten können. Des Weiteren ist eine Nacht-
nutzung oder ein dreischichtiger Betriebsablauf in Gewerbegebieten nicht als Regelfall
anzusehen. In GE-Gebieten treten üblicherweise bereits durch die innerhalb dieser
Gebiete nach TA Lärm einzuhaltenden Richtwerte von tagsüber 65 dB(A) und nachts
50 dB(A) (!) in der Nachtzeit deutlich niedrigere Geräuschemissionen als am Tage auf;
dies gilt vor allem bei einer bereits vorhandenen Bebauung innerhalb von Planflächen
oder an deren Rändern.

In der Tabelle F2 ist eine Differenzierung der flächenbezogenen Emissionswerte für
Industriegebiete GI und Gewerbegebiete GE und eingeschränkte Gebiete dieser Ge-
bietskategorien (GEe bzw. GIe) angegeben (Dr. J. Kötter: „Pegel der flächenbezogenen
Schallleistung und Bauleitplanung“, Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, Han-
nover, Juli 2000).
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Tabelle F2: Differenzierte flächenbezogene Schallleistungspegel L
′′

W nach Kötter

Ausweisung bzw. Schallemissionen je m 2

Nutzungsmöglichkeit 6 - 22Uhr (Tag) 22 - 6 Uhr (Nacht)

Industriegebiet GI >72,5 dB(A) >57,5 dB(A)
eingeschränktes Industriegebiet GIe 67,5 . . . 72,5 dB(A) 52,5 . . . 57,5 dB(A)
Gewerbegebiet GE 62,5 . . . 67,5 dB(A) 47,5 . . . 52,5 dB(A)
eingeschränktes Gewerbegebiet GEe 57,5 . . . 62,5 dB(A) 42,5. . . 47,5 dB(A)

Die Tabelle F2 enthält Erfahrungswerte der ca. letzten 30 Jahre; sie fanden sich aber
bisher in keiner Richtlinie o. ä. Veröffentlichung wieder. In der „Bekanntmachung der
vorläufigen Berechnungsverfahren für den Umgebungslärm nach § 5 Abs. 1 der Verord-
nung über die Lärmkartierung (34. BImSchV)“, Bundesanzeiger vom 17.8.2006, finden
sich für geräuschabstrahlende Gebiete differenziertere Angaben:

Tabelle F3: Standardwerte für flächenbezogene Schallleistungspegel L
′′

W gem. „Be-
rechnungsverfahren 34. BImSchV“

Gebietsnutzung Schallemissionen je m 2

6 - 22Uhr (Tag) 22 - 6Uhr (Nacht)

Gebiete mit Schwerindustrie 65 dB(A) 65 dB(A)
Gebiete mit Leichtindustrie 60 dB(A) 60 dB(A)
Gebiete mit gewerblicher Nutzung 60 dB(A) 45 dB(A)
Häfen 65 dB(A) 65 dB(A)

Anmerkung: Mit dem Bundesanzeiger vom 28.12.2018 B7 „Anlage 1: Berechnungsmethode für den
Umgebungslärm von bodennahen Quellen“ wurde Europarecht umgesetzt, um eine europaweit ein-
heitliche Methode für die Beurteilung des Umgebungslärms zu sichern (Berechnungsmethode Cnos-
sos). Anlage 4 gibt Standardwerte für Schallleistungspegel entsprechend der vorstehenden Tabelle
an. Darin sind aber nur 65 dB für Industriegebiete und 60 dB für Gewerbegebiete angegeben. Nach
Mitteilung des Bundesumweltministeriums sind nachts andere Werte möglich, wenn dies begründet
werden kann. In Anlage 4 ist zudem ausgeführt: „Liegen keine detaillierten Werte vor oder steht deren
Ermittlung in keinem Verhältnis zum erzielbaren Erkenntnisgewinn können flächenbezogene Schall-
leistungspegel aus Bebauungspläne- und Flächennutzungsplan oder die Standardwerte verwendet
werden.“

Der Vergleich der Angaben in Tabelle F2 und F3 zeigt beispielsweise für GE-Gebiete,
dass die Angaben auseinander liegen. Tabelle F3 lässt erkennen, dass eingeschränkte
Gewerbegebiete durchaus noch mit Werten von 55 dB(A) am Tage und 40 dB(A) in
der Nachtzeit berücksichtigt werden können. Zu beachten ist aber, dass bei diesem
geringen Wert für die Nachtzeit nur noch einige Pkw-Bewegungen möglich sind sowie
das Abstrahlen von lufttechnischen Anlagen o. Ä. (sofern sie richtig dimensioniert
sind).
Regelmäßig taucht die Frage auf, welcher flächenbezogener Schallleistungspegel für uneinge-
schränkte Gewerbegebiete zugrunde zu legen sei. Früher wurde in der Regel als Ausgangswert
65/50 dB(A) angesetzt. Hierzu ist erst einmal auszuführen, dass hinsichtlich des Nachtwertes ge-
mäß DIN18005 (60 dB(A)) unter Sachverständigenkollegen immer klar war, dass dieser Wert nur im
ungünstigsten Fall tatsächlich zutreffend sein kann. Dazu differenziert die 34. BImSchV im Abs. 3.2
Tabelle 1 (vgl. hier Tabelle F3): Für Gebiete mit Leichtindustrie, für die auch am Tage ein Wert von
60 dB(A) gilt, ist dieser Wert auch für nachts richtig. Hingegen ist für Gebiete mit gewerblicher
Nutzung, wie im vorliegenden Fall, nachts ein Wert von 45 dB(A) sachgerecht.

In dem Schrifttum “Bekanntmachung der vorläufigen Berechnungsverfahren für den Umgebungslärm“
ist im Kapitel 3.2, 2. Absatz, ausgeführt, dass die Standardwerte der Tab. 1 oder die flächenbezo-
genen Schallleistungspegel aus Bebauungs- oder Flächennutzungsplänen Anwendung finden können,
wenn keine detaillierten Eingangsdaten zu Betrieben vorliegen. Damit wird klargestellt, dass die
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Qualität von flächenbezogenen Schallleistungspegel aus Bebauungsplänen und die in der Tab. 1 im
Kapitel 3.2 der “Bekanntmachung der vorläufigen Berechnungsverfahren für den Umgebungslärm“
die gleiche ist. Sie können m.E. deshalb der Beurteilung hinsichtlich der Geräuschabstrahlung von
uneingeschränkten Gewerbegebieten zugrunde gelegt werden.

3.3 Rechenverfahren

Die Verkehrslärmemissionen und die Verkehrslärmimmissionen sind gem. § 3 der Ver-
kehrslärmschutzverordnung [16. BImSchV] zu berechnen. Anlage 1 der Verkehrslärm-
schutzordnung regelt die „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen“ [RLS-19].

Die Rechenverfahren wurden im Rechenprogramm [SoundPLAN 9.0] (©Soundplan
GmbH) programmiert. In 1○-Schritten wird vom Immissionsort aus jede einwirkende
Geräuschquelle zzgl. aller aus dem Winkelbereich einfallender Reflexionsanteile er-
fasst. Bei den Berechnungen wurden nach Richtlinie Reflexionen bis zur 2.Ordnung
für Straßenverkehrsgeräusche berücksichtigt.

Für Gewerbegeräusche nach TA Lärm wurde eine Reflexionsordnung von 3 angesetzt.
Die Berechnungspunkte (Immissionsorte) für die Lärmkarten haben untereinander
einen rechtwinkligen Gitterabstand von 5 m (Rasterabstand).

Für den Geräuschemittent „Straßenverkehr“ wurde entsprechend der Richtlinie mit
einer Geräuschquellenhöhe von hQ = 0,5m über Gradiente gerechnet.

Die Berechnung der gewerblichen Immissionen erfolgt im Sinne der TALärm nach
der [DIN ISO 9613-2:1999-10] Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien.
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren; der Emissionsansatz erfolgt in Terz- bzw.
Oktavbändern.
Bei der Pegelberechnung des Immissionspegels, berechnet aus flächenbezogenen Schallleistungspe-
geln zu B- oder F-Plänen, wurde hier das früher gängige Verfahren nach [VDI 2714:1988-01] bzw.
ab ca. 1998 nach [DIN ISO 9613-2:1999-10] verwendet, bei dem das Abstandsmaß, die Boden- und
Meteorologiedämpfung Agr (früher als DBM bezeichnet) sowie die Luftdämpfung zu berücksichtigen
war und wurde für die Mittenfrequenz f = 500Hz durchgeführt. Dabei wurden keine auf dem Aus-
breitungswege befindlichen Gebäude wie auch anderen anderen Einflüsse blieben unberücksichtigt.
Dieses Verfahren wird hier auch angewendet, wenn die Geräuschabstrahlung von Betrieben pauschal
über flächenbezogene Pegel berücksichtigt wird.

Die pauschalierte Geräuschabstrahlung der gewerblichen Flächen bzw. Betrieben auf der Grundlage
flächenbezogener Schallleistungspegel wurde mit einer mittleren Geräuschquellenhöhe von hQ = 4,0m
über Gelände berücksichtigt. Diese Höhe kann als Mittelwert für Geräuschemissionen von den Frei-
flächen (Fahrverkehr, hQ ≈ 1 − 1 1

2
m) und den wesentlichen schallabstrahlenden Bauteilen der Be-

triebsgebäude (Lüftungsöffnungen, Dachlüfter u.Ä., hQ ≈ 3 − 15m) angesehen werden.

Bei der Berechnung wurde am Tage C0 = 2 dB zur Berechnung der abstandsabhängi-
gen Korrektur Cmet berücksichtigt, so wie es von verschiedenen Bundesländern (Hes-
sen, Nordrhein-Westfalen) im Falle unbekannter Wetterdaten empfohlen wird.

Bei flächenhaften Geräuschquellen wird die Fläche in Teilschallquellen zerlegt, deren
Flächengröße nach den maßgebenden Randbedingungen zur Ausbreitungsrechnung
(Abstand Geräuschquelle zum Immissionsort oder Beugungskante) automatisch ein-
gestellt wird.

Für die verschiedenen Geräuschemittenten des Gewerbelärms wurden mittlere Ge-
räuschquellenhöhen über Gelände so berücksichtigt, dass damit der in der Regel schall-
technisch ungünstigste Fall abgebildet wird, beispielsweise:
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Lkw (Fahren/Parken) hQ = 1,0m
Pkw (Fahren/Parken) hQ = 0,5m
Gabelstapler hQ = 1,0m
Palettenhubwagen/Ladeboardwand hQ = 1,0m
Arbeiten außen (Flex) hQ = 1,0m
Absaugung hQ = 1,0m über Dach
Abstrahlende Oberflächen hQ entsprechend den geplanten Gegebenheiten

Hinsichtlich der Geräuscheinwirkung auf die Planfläche wurden Lärmkarten für die
Stockwerke EG und 1. OG (Dachgeschoss) gerechnet.

Alle für die Ausbreitungsrechnung wesentlichen Parameter wurden digitalisiert, die
geometrischen Datensätze sind als Projektion dem Anhang D auf Seite 52 ff.zu ent-
nehmen sind.

Zur Berechnung der emissions- und immissionsseitigen Geräuschsituation in Prognose
und Messung wurden die folgenden Normen berücksichtigt:

• [DIN EN ISO 12354-4:2017-11] „Bauakustik – Berechnung der akustischen Ei-
genschaften von Gebäuden aus den Bauteileigenschaften. Teil 4: Schallübertra-
gung von Räumen ins Freie“

• [DIN ISO 9613-2:1999-10] „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien.
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“

• [VDI 2714:1988-01] „Schallausbreitung im Freien“
• [DIN 45641:1990-06] „Mittelung von Schallpegeln“
• [DIN 45645-1:1996-07] „Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen.

Teil 1: Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft“
• [DIN 45681:2005-03] „Akustik – Bestimmung der Tonhaltigkeit von Geräuschen

und Ermittlung eines Tonzuschlages für die Beurteilung von Geräuschimmissio-
nen“ (mit Berichtigung 2)

4 Emissionsansatz

4.1 Straßenverkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen

Zur Bildung des Verkehrsmengenansatz wurden von HessenMobil Verkehrsmengen-
angaben zur Verfügung gestellt, die hier im Anhang C auf Seite 50 zu entnehmen.

Straßenbaubehörden geben derzeit keine Hochrechnungsfaktoren für den Prog-
nosehorizont (2030/2035) aus, da die Schwankungen der Verkehrszählungen
2005/2010/2015/2021 keine verlässliche Statistik zulassen und häufig sogar rückläu-
fige Verkehrsbelastungen festgestellt wurden; mit Blick auf die gegebenenfalls erfor-
derliche Dimensionierung passiver Lärmschutzmaßnahmen im Plangebiet wird hier
dennoch zur Sicherheit für den Prognosehorizont eine Verkehrsmengensteigerung um
20% berücksichtigt. Dabei wurde der Lkw-Anteil nicht überproportional erhöht.

Die für die Straßenabschnitte zu berücksichtigenden Geschwindigkeiten wurden bei
der Ortsbegehung dokumentiert. Lichtsignalanlagen sind auf den berücksichtigten
Straßenabschnitten nicht vorhanden.

Korrekturwerte für Straßendeckschichttypen sind gemäß Tabelle 4a der RLS-19 zu be-
rücksichtigen. In der Tabelle sind Korrekturwerte für nicht griffelten Gussasphalt zu
entnehmen, mit denen die höchsten Zuschläge verbunden sind. Nach Kenntnisstand
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des Unterzeichners kommt diese Deckschicht im Allgemeinen nur auf kleinen Flächen,
wie Brücken, zur Anwendung. Für die Straßenoberfläche wurde überall „Asphaltbe-
tone ≤=AC11“ angesetzt (wäre die Straßendeckschicht Splittmastixasphalt SMA, be-
trüge der Unterschied nur 0,1 dB, was sicher vernachlässigbar ist).

Die so erhaltenen Verkehrsmengen sind in der Tabelle im Anhang C auf Seite 50, dort
das 2. Anhangblatt, aufgeführt.

4.2 Gewerbegeräusche

4.2.1 Allgemeines

Bei der Bildung des nachfolgenden Emissionsansatzes wurden weitergehend folgende
Schriften berücksichtigt:

• [PLS] „Parkplatzlärmstudie“, Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen
und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, Bayerisches Landesamt für
Umweltschutz, 6. Auflage (August 2007)

• [HLUG1] „Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Anlagen zur
Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranlagen“, Hessisches Landesamt für Umwelt-
schutz und Geologie, Heft Nr. 1 (2002)

• [HLUG3] „Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraft-
wagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Ver-
brauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten“,
Hessisches Landesamt für Umweltschutz und Geologie, Heft Nr. 3 (2005)

• [HLfU192] „Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf Be-
triebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen“, Hessisches Landes-
amt für Umweltschutz, Heft Nr. 192 (Mai 1995)

• Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Tankstellen, Schriftreihe
des Hessischen Landesamtes für Umweltschutz, Heft Nr. 116 und 275

• [HLfU136] „Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von
Selbstbedienungs-Fahrzeugwaschanlagen“, Hessisches Landesamt für Umweltschutz, Heft
Nr. 136 (Oktober 1992)

• [HLfU140] „Untersuchung zur Minderung und Überwachung der Lärmabstrahlung über Hal-
lentore bei lärmintensiven Betriebsstätten“, Hessisches Landesamt für Umweltschutz, Heft
Nr. 140 (Juni 1992)

• [RLS-19] „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-19 “
• [Ö-Emi] „Emissionsdatenkatalog des Forum Schall“ (2006)
• Herstellerangaben/ eigene Mess-Ergebnisse

Lkw-Geräusche

Für den hier zu treffenden Emissionsansatz ist grundlegend auszuführen:

Für die Berechnung der von den Lkw ausgehenden Emissionspegel wird der Tech-
nische Bericht [HLUG3] (Heft 3) herangezogen. Hier sind folgende längenbezogene
Schallleistungspegel angegeben:

Tabelle 1: Längenbezogene Schallleistungspegel für Lkw gemäß Heft 3

L′WA,1h = 63dB/m für Lkw mit mehr als 105 kW
L′WA,1h = 62dB/m für Lkw mit weniger als 105 kW

Zusätzlich zu den Fahrgeräuschen sind die Geräusche des Rangierens und des Anlas-
sens des Motors etc. zu berücksichtigen. Aus den Angaben des Heftes 3 der Schriftreihe
„Lärmschutz in Hessen“ des HLUG können dabei die in Tabelle 2 auf der nächsten
Seite angegebenen Emissionskennwerte abgeleitet werden.
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Tabelle 2: Schallleistungspegel für einzelne Lkw-Geräusche

1 Vorgang Teilvorgänge Kennwert
pro Stunde LWAT,1h

[dB]
Abfahrt (Anlassen, 1-mal Türenschlagen,

10 Sek. Leerlauf)
75,4

Abfahrt mit Rangieren (Anlassen, 1-mal Türenschlagen,
120 Sek. Rangieren)

84,6

Ankunft (Druckluftausgleich, 10 Sek. Motor-
leerlaufgeräusch, 1-mal Türenschla-
gen)

80,3

Ankunft mit Rangieren (120 Sek. Rangieren, Druckluftaus-
gleich, 1-mal Türenschlagen)

85,6

Ankunft und Abfahrt
ohne Rangieren

(Druckluftausgleich, 10 Sek. Motor-
leerlaufgeräusch, 1-mal Türenschla-
gen, Anlassen, 1-mal Türenschla-
gen, 10 Sek. Leerlauf)

81,5

Ankunft und Abfahrt
mit 2 Min. Rangieren

(Druckluftausgleich, 10 Sek. Motor-
leerlaufgeräusch, 1-mal Türenschla-
gen, Anlassen, 1-mal Türenschla-
gen, 10 Sek. Leerlauf, 120 Sek. Ran-
gieren)

86,1

Ankunft und Abfahrt
mit 5 Min. Rangieren

(Druckluftausgleich, 10 Sek. Motor-
leerlaufgeräusch, 1-mal Türenschla-
gen, Anlassen, 1-mal Türenschla-
gen, 10 Sek. Leerlauf, 300 Sek. Ran-
gieren)

89,1

Rangieren 1 Minute 81,2
2 Minuten 84,2
5 Minuten 88,2

Leerlauf Lkw 1 Minute 76,2
2 Minuten 79,2
5 Minuten 83,2

Nach der Parkplatzlärmstudie kann heute weitestgehend und insbesondere bei moderneren Betrieben un-
eingeschränkt vorausgesetzt werden, dass ausschließlich lärmarme Lkw entsprechend den EG-Grenzwerten
1995 eingesetzt werden.

Um der Diskussion aus dem Weg zu gehen, ob denn nun überwiegend lärmarme Lkw
das Betriebsgrundstück anfahren oder nicht, wird in einem ersten Emissionsansatz
hinsichtlich der längenbezogenen Schallleistungspegel

Fahrweg sämtliche Lkw: L′WA,1h = 63 dB(A)/m

berücksichtigt, also nur nicht-lärmarme Lkw.

Pkw-Geräusche

Für den hier zu treffenden Emissionsansatz ist grundlegend auszuführen:

Für die Berechnung der von den Parkflächen ausgehenden Emissionspegel wird die
[PLS] Bayerische Parkplatzlärmstudie herangezogen. Diese Studie wurde in der Ver-
gangenheit mehrfach fortgeschrieben und ist einerseits als die übersichtlichste, ande-
rerseits als die detaillierteste Richtlinie für die Emissionspegelberechnung des Park-
platzlärms anzusehen. Die Berechnung des Emissionspegels gemäß Parkplatzlärmstu-
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die ist folgendermaßen durchzuführen:

L′′W = LW0 +KPA +KI +KD +KStrO + 10 ⋅ lg (B ⋅N) − 10 ⋅ lg (S/1m2) (Formel 11a)

LW = LW0 +KPA +KI +KD +KStrO + 10 ⋅ lg (B ⋅N)

mit:

LW0 . . . = 63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem
P+R-Parkplatz

KPA . . . Zuschlag für die Parkplatzart (nach Tab. 34)
KI . . . Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren für die Auffälligkeit von Impulsen

je nach Parkplatztyp, nach Tab. 34
KD . . . Zuschlag für Durchfahrtanteil (Suchverkehr) (KD = 0, falls der Pegelanteil aus

dem Durchfahrverkehr nach RLS-90 ermittelt wird.), nach Formel 3
KStrO . . . Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen (0 dB für asphaltierte Fahr-

gassen)
B . . . Bezugsgröße (Netto-Verkaufsfläche, Anzahl der Betten, Anzahl der Einstellplät-

ze, . . . )
N . . . Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)

In diesen Kennwerten sind bereits die Zuschläge für Türenschlagen, Motorstart und
eine beschleunigte Abfahrt enthalten. Tabelle 34 der [PLS] nennt folgende Zuschläge:

Tabelle 3: [PLS], Tabelle 34: Zuschläge KPA und KI für die verschiedenen Park-
platzarten

Parkplatzart Zuschläge in dB(A)
KPA KI

P+R-Parkplätze,
Parkplätze an Wohnanlagen,
Besucher- und Mitarbeiterparkplätze,
Parkplätze am Rande der Innenstadt

0 4

Parkplätze an Einkaufszentren
Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3 4
Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5 4
lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3 4
lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3 4

Parkplätze an Diskotheken
(mit Nebengeräuschen von Gesprächen u. Autoradios)

4 4

Gaststätten 3 4
Schnell-Gaststätten 4 4

Der Zuschlag KD berechnet sich in Abhängigkeit von der Bezugsgröße (z.B. Anzahl
der Stellplätze) und einem Faktor f (Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße, für Mit-
arbeiterparkplätze ist f = 1) wie folgt:

KD =
⎧⎪⎪⎨⎪⎪⎩
2,5 ⋅ lg(f ⋅B − 9) dB, falls f ⋅B > 10
0dB, falls f ⋅B ≤ 10 (Formel 3)

Die Emissionen der Fahrwege zu den Einstellplätzen (Durchfahr- und Suchverkehr)
sind, sofern die Parkplatzemissionen nach der Parkplatzlärmstudie ermittelt werden
und Wegstrecken von mehr als 15 bis 20 m auf den nicht-öffentlichen Verkehrsflächen
durchfahren werden, zu berücksichtigen. In der Regel sollen für die Emissionen von
Erschließungswegen zu Parkplätzen nach den Empfehlungen der [PLS] die Emissi-
onskennwerte der [RLS-90] Tab. 4 zugrunde gelegt werden, die in der nachfolgenden
Tabelle zusammengestellt sind:
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Tabelle 4: Längenbezogene Schallleistungspegel L′WA,1h nach Parkplatzlärmstu-
die für die Vorbeifahrt von 1 Pkw/h

Straßenoberfläche
Asphalte Betonpflaster Betonpflaster wassergeb. Decke Natursteinpflaster

(Fuge≤ 3mm) (Fuge> 3mm) (z. B. Kies)
dB(A)/m dB(A)/m dB(A)/m dB(A)/m dB(A)/m

30 km/h 47,8 +1,0 +1,5 +4,0 +5,0
40 km/h 48,7 +1,0 +1,5 +4,0 +5,0
50 km/h 49,9 +1,0 +1,5 +4,0 +5,0

Nach RLS-90 beträgt der Emissionspegel auf asphaltierten Fahrwegen für 1 Pkw/h
mit 30 km/h Lm,e = 28,6dB(A). Zwischen dem Emissionspegel Lm,e in 25m Abstand
und dem längenbezogenem Schallleistungspegel L′W besteht folgender Zusammen-
hang: L′W = Lm,e + 19,2; hieraus resultiert ein längenbezogener Schallleistungspegel
von L′W = 47,8dB(A)/m.

Transporter / Sprinter

Die An- und Abfahrt des Sprinters, einschließlich Türenschlagens, wurde von uns
messtechnisch ermittelt zu LWATeq,1h = 74,7 dB. Diese Messung steht im Einklang
mit den Werten, die die Parkplatzlärmstudie für den Parkvorgang eines Ford Tran-
sit im Jahre 1993 ermittelt hat (LWA,1h = 68,5 dB mit einem Impulszuschlag von
KI = 6,5dB. Demnach ergibt sich für die An- und Abfahrt eines Sprinter jeweils
(einschließlich Türenschlagens):

LWA,1h = 75 dB. (1)

Für den Fahrweg eines Kleintransporters („Sprinter“) wurde auf Asphalt messtech-
nisch ein längenbezogener Schallleistungspegel bei rd. 30 km/h ermittelt:

L′WA,1h = 55dB. (2)

Schlepper/Trecker/Landmaschinen

Erfahrungsgemäß sind fahr- und arbeitsbezogene Geräusche (Schleppgang) von
Schleppern und anderen Landmaschinen zu unterscheiden. Dabei variiert die Grö-
ße und Leistungsmerkmale solcher Maschinen deutlich stärker als bei anderen Fahr-
zeuggattungen. Zahlreiche Messungen zeigten, dass die Fahrgeräusche von neueren
Treckern und Schleppern geringfügig höher ausfallen, als typischerweise bei lärmar-
men Lkw ≥ 105 kW neuerer, dem Stand der Lärmbekämpfungstechnik entsprechenden
Bauart. Für Fahrgeräusche von Schlepper wird ein längenbezogener Schallleistungs-
pegel von

L′WA,1h = 65dB. (3)

konservativ berücksichtigt.
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Gebäudeabstrahlung

Für ein Segment bzw. Bauteil der Gebäudehülle ergibt sich der Schallleistungspegel
der punktförmigen Ersatzschallquelle gemäß [DIN EN ISO 12354-4:2017-11, Gl. (2)]:

LW = Lp,in +Cd −R′ + 10 ⋅ lg S

S0
(4)

dabei ist:
Lp,in der Schalldruckpegel im Abstand von 1m bis 2m von der Innenseite des Segments,

in Dezibel;
Cd der Diffusitätsterm für das Innenschallfeld am Segment, in Dezibel;
R′ das Bau-Schalldämm-Maß für das Segment, in Dezibel;
S die Fläche des Segments, in Quadratmeter;
S0 die Bezugsfläche in Quadratmeter; S0 = 1m2.

Für den Diffusitätsterm Cd gibt der Anhang B der Norm mögliche Werte an, die hier
in Tabelle 5 wiedergegeben sind.

Tabelle 5: Wert des Diffusitätsterms für verschiedene Räume gemäß Tabelle B.1
der DIN EN ISO 12354-4

Situtation Cd

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor
reflektierender Oberfläche

-6 dB

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor
absorbierender Oberfläche

-3 dB

große, flache oder lange Hallen, viele Schallquellen
(durchschnittliches Industriegebäude) vor reflektierender
Oberfläche

-5 dB

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet
abstrahlende Schallquellen vor reflektierender Oberfläche

-3 dB

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet
abstrahlende Schallquellen vor absorbierender Oberfläche

0 dB

4.2.2 Allgemeines zum Emissionsansatz

Maßgeblich für die Beurteilung der Geräuschsituation „Gewerbelärm“ ist der Sum-
menpegel, hervorgerufen durch sämtliche gewerbliche Geräuscheinwirkungen. Zu der
zu berücksichtigenden Vorbelastung gehören sowohl bereits tatsächlich vorhandene
als auch „plangegebene“, d. h. bereits aufgrund rechtlich verfestigter Planungen zu
erwartenden Belastungen.

Die planrechtlich mögliche Vorbelastung durch gewerbliche Geräusche wird durch
Ansatz flächenbezogener Schallleistungspegel (früher) bzw. konkreter Emissionskon-
tingente berücksichtigt, sofern sie per B-Plan verbindlich geregelt sind („plangegebene
Vorbelastung“); für vorhandene GE/GI-Gebiete, deren Emissionen nicht durch einen
B-Plan geregelt sind, kann mittels flächenbezogener Schallleistungspegel eine Aussage
über die regelmäßig und typischerweise mit diesen Gebieten verbundenen Immissio-
nen getroffen werden („gebietstypische Vorbelastung“). Die tatsächlichen, heute oder
auch zukünftig vorherrschenden Emissionsverhältnisse können durch Messung und
Befragung der Betriebe erfasst werden und bzw. oder durch Immissionsmessungen.

Zur Definition von Begriffen sei ausgeführt:
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Als „plangegebene Vorbelastung“ ist die gemeint, die durch in rechtskräftigen
Bebauungsplänen festgesetzte flächenbezogene Schallleistungspegel oder Emissions-
kontingente resultiert.

Als „Vorbelastung durch gebietstypische Nutzung vorhandener GE/GI-Gebiete“ ist die
gemeint, die unter Berücksichtigung der für GE- und GI-Gebiete bzw. G-Flächen ty-
pischen flächenbezogenen Schallleistungspegel (vgl. Tabelle F2/F3) resultieren würde.
Verkürzt wird dieser Fall hier mit „gebietstypische Vorbelastung“ bezeichnet.

Die „tatsächliche Vorbelastung“ ist die, die sich zum Erhebungszeitpunkt allein
durch die Immissionen vorhandener oder geplanter Nutzungen bzw. Betriebe ergibt.

Nachfolgend werden die hier angesetzten Schallleistungs-(Beurteilungs-)pegel der im-
missionsrelevanten Vorgänge beschrieben. Ihre Lage ist mit Hilfe des Kürzels den
Plänen der Digitalisierungsprojektion (vgl. D auf Seite 52 ff.) zu entnehmen und kann
so auch in den Anhängen zu den Quelleneigenschaften und Ausbreitungsparametern
wiedergefunden werden (vgl. Anh. E auf Seite 55 ff.).

Sofern im nachstehenden Text nicht anders ausgeführt, sind die zugrunde gelegten
Schallleistungspegel gem. den Tabellen und des Abschnitts 4.2.1 auf Seite 14 ff. zu
entnehmen und können anhand des Kürzels in den Tabellen im Anhang E.2 auf Sei-
te 60 ff. zugeordnet werden. Dabei ist dort in den Spalten „LW “ und „L′W “ der in
Ansatz gebrachte anlagen-, längen- oder flächenbezogene Pegel einer Schallquelle ge-
nannt. Der Spalte „dLw“ ist der Korrekturterm für ihre spezifische Einwirkzeit TE oder
Häufigkeit/Anzahln. Die damit verbundene Anzahl n oder Einwirkzeit TE berechnet
sich rückwärts dann für tags nach n = 16 ⋅10(dLW /10) und nachts nach n = 10(dLW /10).
Ein mitunter zu berücksichtigender immissionsortbezogener Zuschlag für Ruhezeiten
ist der Spalte „ZR“ zu entnehmen. Zuschläge für die Ton- und Informationshaltig-
keit (Spalte „KT “) sowie für die Impulshaltigkeit einer Quelle (Spalte „KI “) wurden
konservativ quellseitig berücksichtigt.

4.2.3 Geplanter Betrieb Schäfer Landtechnik

Es wurde eine ausführliche Ortsbegehung durchgeführt und vom Geschäftsführer wur-
den die regelmäßig zu erwartenden Betriebsabläufe und Vorgänge erläutert. Der Ge-
schäftsführer erläuterte, dass ausschließlich am Tage mit Betriebsvorgängen zu rech-
nen ist. In der Nacht (22 bis 6 Uhr) sind keine Geräuschvorgänge zu erwarten. Der
Betrieb arbeitet am Tage 9,5 Stunden, so dass dauerhafte Geräusche, wie bspw. Ge-
räuschvorgänge in der Werkstatt (H-WSx) auch für diese Zeit berücksichtigt wur-
den. Die Nutzung des Waschplatzes/der Waschhalle (H-WHx) hingegen erfolgt für
höchsten 2 Stunden. Auch ist die zukünftig geplante Abluft (AB) höchstens bis zu 6
Stunden am Tage in Betrieb. Darüber hinaus ist mit der Anlieferung von Ersatzteilen
zu rechnen, die in der Regel mit Sprinterfahrzeugen (FS1 und AAS) geliefert und
von Hand entladen werden. Große Ersatzteile kommen mit einem Lkw (FL und AA)
auf einer Palette und werden dann mit Handhubwagen (EL) über die fahrzeugeigene
Ladebordwand entladen, wenn dies nicht mit dem betriebseigenen Gasstapler erfolgt.
Für diesen (GS) sind am Tage 1 Stunde mittlere Arbeit auf den Außenflächen zu
berücksichtigen. Die zu erwartende Anzahl von Pkw setzt sich zusammen aus Mitar-
beiterfahrzeugen und Kundenfahrzeugen und wurde vom Geschäftsführer des Betriebs
mitgeteilt (max. 60 Pkw/Tag). Diese parken auf den dafür vorgesehenen Einstellplät-
zen ((FP) und PP). Dies gilt für die zu erwartende Anzahl der Landmaschinen (Tre-
cker/Schlepper/Drescher) ebenso (FTx). Hier ist zu berücksichtigen, das die Landma-
schinen bei Anfahrt zunächst zwischengeparkt (AAT) werden, dann zur Reparatur
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in die Werkstatt gefahren und danach wieder zwischengeparkt werden, bis diese vom
Kunden abgeholt werden. Die sowohl in der Werkstatt als auch in der Waschhalle
entstehenden Geräusche strahlen aus dem Gebäude ab (Geräuschequellen H-x). Da-
bei wurde davon ausgegangen, dass die Tore (H-TWx oder H-TOx) der Halle in der
Regel offen stehen. Eine Abstrahlung über die Außenbauteile dieser beiden Hallenteile
wurde ebenfalls berücksichtigt. Der Art des geplanten Gebäudes nach ist dabei davon
auszugehen, dass die Außenbauteile aus Polyurethan-Sandwichblechelementen herge-
stellt werden, so dass das zu erwartende Schalldämm-Maß nicht größer als Rw = 26 dB
ist. Der gem. [DIN EN 12354-4:2001-04] anzusetzende Diffusitätsterm wurde hier
mit Cd = −3 in Ansatz gebracht. Der Innenpegel der Waschhalle wurde hergeleitet:
Aus den Planunterlagen konnte entnommen werden, dass der Umfang der Waschhalle
64,8 m beträgt, die Grundfläche der Waschhalle beträgt 190 m2. Bei einer Wandhöhe
von 7,1 m ergibt sich eine Volumen von 1350 m3. Insgesamt sind rd. 840 m2 Oberflä-
che in der Halle zu berücksichtigen, die wasserfest und damit schallhart ausgeführt
wird. Es soll mit einem Hochdruckreiniger gewaschen werden, für dessen Lanze eine
Schallleistungspegel gem. [HLfU275] von LWA = 96 dB in Ansatz gebracht wurde. Die
obere zu erwarten Nachhallzeit wurde dabei auf höchsten 6 Sekunden abgeschätzt,
auch wenn sich rechnerisch - je nach angesetzten Absorptionsgrad und sich ergeben-
den äquivalenter Absorptionsfläche - höhere Nachhallzeiten errechnen könnten, was
aus der praktischen Erfahrung heraus jedoch nicht realistisch anzunehmen ist.

Dann errechnet sich ein Innenpegel nach:

Li ≈ LW + 14 + 10 ⋅ lg T60

V
(5)

T60 Nachhallzeit in Sekunden
V Hallenvolumen

Für die Nachhallzeit T60 gilt:

T60 = 0,163 ⋅ Volumen des Raumes V
äquivalente Absorptionsfläche A

= 0.163 × V

αS,i ⋅ Si
(6)

αS,i Absorptionsgrad des i-ten Bauteils oder Maschinenoberfläche
Si Oberfläche des i-ten Bauteils oder Maschinenoberfläche

Mit den hier maximal angesetzten 6 Sekunden Nachhallzeit der Waschhalle ergibt sich
im Weiteren also:

Li,Waschhalle ≈ 96 + 14 + 10 ⋅ lg 6 sec

1350m3
= 86,5dB (7)

Aus diesen Informationen ergeben sich die in der nachfolgenden Tabelle übersichtlich
zusammengefassten Geräuschvorgänge nebst notierter Häufigkeiten. Hierfür wurden
die im allgemeinen Emissionsansatz erläuterten Schallleistungspegel herangezogen,
wie auch die voranstehenden Erläuterungen berücksichtigt:
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Kz. Vorgang /Anlage / Anlagenteil Abmaß / 
Länge/ 
Anzahl

DQ 1) BA 2) h Q
3) L I

4) R w C D
5) T Nhz.

6) S 7) L WA(,1h)
8) L (','')

WA(,1h) K I K T L WA,max L war,tags L war,tags L wa,n

[m] [dB(A)] [dB] [dB] [sec.] [m/m²/n] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] Bezug10) 6-7 Uhr 7-20 Uhr 20-22 Uhrlt. NSTD. (ohne K R ) (inkl. K R )
[GS] Gasstapler 1 100 5 Std. 1 93,0 93,0 ---
[FT4] Trecker Werkstatt Ausfahrt 104,4 67 Anz. 15 86,9 86,9 ---
[LT2] Leerlauf Trecker Hof 2 1 504,2 68 Anz. 1 83,0 83,0 ---
[LT1] Leerlauf Trecker Hof 1 1 504,2 68 Std. 1 83,0 83,0 ---
[FT1] Fahrweg Trecker An 1 103,4 67 Anz. 15 86,9 86,9 ---
[FT2] Fahrweg Trecker Einfahrt West 1 98,8 67 Anz. 7,5 83,7 83,7 ---
[EL] Entl. Pal.Hubwagen ü. Ladebordwand 1 83,2 Anz. 1 71,2 71,2 ---
[AB] Absaugung 9 80 Anz. 6 75,7 75,7 ---
[AA] An-Ab Lkw o. Rang. 1 81,5 Anz. 1 69,5 69,5 ---
[FT6] Fahrweg Trecker Waschen Ein 1 83,9 67 Anz. 7,5 82,9 82,9 ---
[AAT] An-/AbTrecker 1 504,2 54,5 Anz. 15 81,2 81,2 ---
[FT3] Fahrweg Trecker Waschen West 1 17 67 Anz. 7,5 76,0 76,0 ---
[FT5] Fahrweg Trecker Einfahrt Ost 1 65,3 67 Std. 7,5 81,9 81,9 ---
[AAS] An-/Ab Sprinter Anl. 1 75 Anz. 3 67,7 67,7 ---
[FP] Fahrweg Pkw 0,5 84,1 28,6 Anz. 60 53,6 53,6 ---
[FL] Fahrweg Lkw Anlieferung 1 113,8 42,4 Anz. 1 50,9 50,9 ---
[PP] Parken Pkw 0,5 63 4 Anz. 60 72,7 72,7 ---
[FS1] Fahrweg Sprinter Anlieferung 1 113,8 34,4 Anz. 3 47,7 47,7 ---
[H-WSDO] Dach Werkstatt Ost 85,0 26 -3 460,8 Std. 9,5 80,4 80,4 ---
[H-WHDO] Dach Waschhalle Ost 86,5 26 -3 102,2 Std. 2 68,6 68,6 ---
[H-WHDW] Dach Waschhalle West 86,5 26 -3 102,4 Std. 2 68,6 68,6 ---
[H-WSDW] Dach Werkstatt West 85,0 26 -3 460,8 Std. 9,5 80,4 80,4 ---
[H-TW1] Tor Waschhalle 86,5 -3 28,9 Std. 2 89,1 89,1 ---
[H-TW2] Tor Werkstatt West 85,0 -3 28,9 Std. 9,5 94,3 94,3 ---
[H-WSW] Fass. Werkstatt West 85,0 26 -3 184,7 Std. 9,5 76,4 76,4 ---
[H-WHW] Fass. Waschhalle West 86,5 26 -3 19,1 Std. 2 61,3 61,3 ---
[H-WHFN] Fass Waschhalle Nord 86,5 26 -3 179 Std. 2 71,0 71,0 ---
[H-TO1] Tor Werkstatt Ost 85,0 -3 28,9 Std. 9,5 94,3 94,3 ---
[H-WHO] Fass. Waschhalle Ost 86,5 26 -3 48 Std. 2 65,3 65,3 ---
[H-WSO] Fass. Werkstatt Ost 85,0 26 -3 184,6 Std. 9,5 76,4 76,4 ---

100,3 100,3

1436 68,8 68,8

Schallleistungs-  
(BEURTEILUNGS-)  PEGEL

Häufigkeit der Ereignisse (n)

Energetische Summe  Betriebsvorgänge ‐‐‐‐‐‐‐‐‐>

Flächenbez. Schallleistung LWA'' aus Fläche ‐‐‐‐>

Ansatz 

INFO HALLENPEGEL SCHALLLEISTUNG TAGESGANG

Tabelle 6: Tabelle zum Emissionsansatz Betrieb Landtechnik Schäfer

Abschließend sei erläutert, dass auf der Hoffläche der Einsatz einer Flex (FX) vor-
kommt. Dies erfolgt jedoch nicht regelmäßig, sondern als sog. seltenes Ereignis (also
weniger als 10mal im Jahr), welches gesondert vom Regelbetrieb berechnet und be-
urteilt wird. Für Flex-Arbeiten an Metall sind Schallleistungspegel von LWA = 115
zzgl. eines Tonhaltigkeitszuschlags von KT = 6 und einem Impulshaltigkeitszuschlag
von KI = 3 zu berücksichtigen. Dies erfolgt am Tage dann bis zu einer Stunde.

Anzumerken ist, dass der aktuelle Vorentwurf zum Bebauungsplan dem Unterzeichner
am 18. April 2024 zugeschickt wurde. Dieser zeigt, dass nun auch eine Erschließung
des Grundstücks ganz im Nordwesten geplant ist. Nach Mitteilung des für die Bau-
leitplanung beauftragten Büros ist diese Ausfahrt nur dafür da, dass der eine Lkw,
der am Tage das Betriebsgrundstück anfährt, auf dem Betriebsgrundstück nicht ran-
gieren muss und über die nördliche Ausfahrt wieder auf die öffentliche Straße fahren
kann.

Die bei den Berechnungen berücksichtigten maximalen Schallleistungspegel LWAmax

für kurzzeitigen Geräuschspitzen sind hier dem Anhang E.2 auf Seite 60 ff. zu ent-
nehmen.

4.2.4 Vorbelastung durch Flächen und Betriebe außerhalb des Plangel-
tungsbereichs

Die Betriebe in der nahen Umgebung des Plangebiets werden in der Regel konkret
erhoben, während für weiter entfernte gewerbliche Flächen (G/GE/GI) eine Vorbe-
lastung aufgrund typischer bzw. festgesetzter flächenbezogener Schallleistungspegel
ermittelt wird.

Gewerbliche Flächen im Flächennutzungsplan (vgl. Anh. A.5 auf Seite 45), die nicht
mit Bebauungsplänen hinterlegt sind, sind zunächst hinsichtlich ihrer Gebietstypisie-
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rung einzustufen; ist die G-Fläche eher als Industriegebiet GI oder Gewerbegebiet GE
zu bewerten?

Bei der Pegelzuweisung kann auch von Interesse sein, welche flächenbezogenen
Schallleistungspegel bzw. Emissionskontingente im näheren Umfeld des Plangebie-
tes bisher durch die Kommune festgesetzt worden sind. So ist es nicht ungewöhn-
lich, dass in Bebauungsplänen für uneingeschränkte GE-Gebiete Wertepaare von
55/40 dB(A) (Tag/Nacht) zu finden sind und für uneingeschränkte GI-Gebiete Werte
von 65/50 dB(A).

Im vorliegenden Fall ist eine G-Fläche zu berücksichtigen und es wird
vorausgesetzt, dass es sich zukünftig nicht um ein Industriegebiet han-
deln wird. Für GE-Gebiete ergibt sich unter Beachtung der bisherigen Ausführun-
gen (vergl. auch Abschnitt 3.2 auf Seite 10 ff.) für eine typische Geräuschabstrahlung
eine Spanne von

L′′W (GE tags) = 60 bis 65 dB(A) (67,5 nach [Kötter-EK]),
L′′W (GE nachts) = 45 bis 52,5 dB(A) (60 nach DIN 18005).

In Bebauungsplänen wurden früher (bis vor ca. 15 Jahren) für Gewerbegebiete flächen-
bezogene Schallleistungspegel von 65/50 dB (Tag/Nacht) angesetzt, für eingeschränk-
te Gewerbegebiete 60/45 und für Industriegebiete 70/55 oder 70/60. Seit Inkrafttreten
der [34. BImSchV-Ber] finden sich immer häufiger in schalltechnischen Gutachten für
uneingeschränkte Gewerbegebiete flächenbezogene Schallleistungspegel 60/45; für In-
dustriegebiete sind sogar Werte von 65/50 dB zu finden, wobei Letzteres aus Sicht des
Unterzeichners für die Nachtzeit zu wenig ist.

Mit Blick darauf, dass einerseits die Differenz der Immissionsrichtwerte Tag/Nacht
15 dB beträgt (was für die Wohnbebauung außerhalb gewerblicher Flächen von Be-
deutung ist) und andererseits nach dem Stand der Lärmbekämpfungstechnik leisere
lufttechnische Anlagen möglich sind (Nachtbetrieb) und in der Nachtzeit selbst bei Lo-
gistikbetrieben in der Regel ein flächenbezogener Schallleistungspegel von 55 dB(A)
ausreichend sein können, sind folgende Annahmen zur Würdigung gebietstypischer
Mindest-Emissionen sachgerecht:

L′′W (GI-Gebiete Vorbelastung) = 65/55 dB(A) (Tag/Nacht)
L′′W (GE-Gebiete Vorbelastung) = 60/45 dB(A) (Tag/Nacht)

Letztlich kann nur die Kommune die Frage beantworten, welche grundsätzliche Bewer-
tung sie hinsichtlich des potentiellen Emissionsverhaltens ihrer gewerblichen Flächen
als sachgerecht ansieht. Soll ein früher typischer Standard (also zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens der Bauleitpläne) auch heute noch gelten, so sollten

Situation G1 (früher typischer Standard)

L
′′

W (uneingeschränkte GE-Gebiete): 65/50 dB(A) (Tag/Nacht)
L
′′

W (eingeschränkte GE-Gebiete): 60/45 dB(A) (Tag/Nacht)
bei der Beurteilung der Geräuschsituation im Plangebiet als Ausgangswerte Berück-
sichtigung finden. Soll hingegen (nur) ein heute üblicher Mindeststandard die Ge-
räuschabstrahlung der gewerbliche Flächen charakterisieren, so sollte

Situation G2 (heute üblicher Mindeststandard)

L
′′

W (uneingeschränkte GE-Gebiete): 60/45 dB(A) (Tag/Nacht)
L
′′

W (eingeschränkte GE-Gebiete): 55/40 dB(A) (Tag/Nacht)
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Berücksichtigung finden.

Dazu, welche allgemeinen Kriterien bei der Zuweisung von flächenbezogenen Schall-
leistungspegeln weiter beachtenswert sind, ist hier auszuführen:

Zur Würdigung bzw. Anwendung von flächenbezogenen Pegeln nach Situati-
on G2 ist anzumerken, dass es durchaus der Weiterentwicklung des Standes der
Lärmbekämpfungstechnik entspricht, zukünftigen Betriebserweiterungen und
zukünftigen neuen Betrieben abzuverlangen, dass sie höchstens Emissionen im
Sinne des heute üblichen Mindeststandards hervorrufen dürfen.

Wenn Planungswille der Kommune ist, ein Bauvorhaben/Planvorhaben mittels
Bebauungsplan umzusetzen, kann die Abwägung sein, den angrenzenden Ge-
werbegebieten abzuverlangen, dafür vertretbare Begrenzungen möglicher Emis-
sionen hinzunehmen (ohne, dass bestehende Betriebe eingeschränkt werden und
die Flächen gebietstypisch nach dem heute üblichen Mindeststandard emittieren
dürfen).
Dazu ist grundsätzlich (also unabhängig von der Höhe der berücksichtigten flächenbezogenen
Schallleistungspegel), einschränkend anzuführen, dass ein Emittieren nach dem heute üblichen
Mindeststandard nur dann möglich ist, sofern dabei bei der heute vorhandenen Bebauung keine
Richtwertüberschreitung hervorgerufen wird.

Im vorliegenden Fall wird unter Beachtung der bisherigen Ausführungen
vorausgesetzt, dass auch im Hinblick auf das unmittelbar nördlich angrenzende
M-Gebiet der nach Flächennutzungsplan möglichen gewerblichen Fläche (nur) Emis-
sionen vorgehalten werden sollen, die dem heute üblichen Mindeststandard für
uneingeschränkte Gewerbegebiete nach SituationG2 entsprechen. Im An-
hang D.3 auf Seite 54 sind die entsprechenden flächenbezogenen Schallleistungspegel
für die G-Fläche eingetragen (dort Fläche [G] FNP 60/45).

Konkreten Betriebe

Hinsichtlich der durchgeführten Erhebungen ist auszuführen:

- Landwirtschaftlicher Betrieb Manns, Bachstraße 2: Die Erhebungen erga-
ben, dass derzeit dort kein Betrieb erfolgt; die Hofstelle der Fam. Manns ist
bereits seit vielen Jahren ungenutzt und soll in naher Zukunft auch nicht in
typischer Art eines Landwirtschaftlichen Betriebs genutzt werden. Es ist des-
halb sachgerecht, einen pauschalen Emissionspegel (flächenbezogene Schallleis-
tungspegel) zu berücksichtigen, der heute für GE-Gebiete typischerweise An-
wendung findet (60/45 dB(A), Tag/Nacht, vgl. Anhang D.3 auf Seite 54 Fläche
[HM] 60/45).

- Landwirtschaftlicher Betrieb Gerold (unmittelbar südlich des Plange-
biets): Der Betreiber möchte erst dann zu seinem Betrieb Auskunft geben, wenn
von der Kommune schriftlich bestätigt wird, dass ein Bebauungsplan aufgestellt
werden soll (Dieser Sachstand wurde mit Schreiben des Unterzeichners vom 18.
Oktober 2023 ausgeführt und nach Mitteilung des für die Bauleitplanung zu-
ständigen Büros so der Kommune mitgeteilt). Diese Bestätigung ist bis zum 18.
April 2024 nicht erfolgt, so zumindest der Kenntnisstand des Unterzeichners. Da-
her konnten (bisher) noch keine Erhebungen durchgeführt werden. Der Betrieb
wurde unter Beachtung des vorgefundenen Betriebszustands eingeschätzt mit
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einem in der Regel dafür ausreichenden flächenbezogenen Pegel von 65 dB(A)
am Tag und 60 dB(A) in der Nachtzeit (vgl. Anhang D.3 auf Seite 54 Fläche
[HG] 65/60); die Annahme leitet sich aus den Erfahrungen mit vergleichba-
ren Hofstellen ab (Milchviehzucht mit Ackerbau). (Anmerkung: 60 dB(A) in der
Nachtzeit werden in der Regel sachgerechterweise für GI-Gebiete berücksich-
tigt.)

- Bestehender Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik:

Im Abschnitt 1 auf Seite 1 ist bereits ausgeführt, dass derzeit für den geplanten
Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik noch unklar ist, ob in einem Zuge der
Betrieb am jetzigen Standort (Wehrweg 1) aufgegeben wird und dafür dann an
dem neuen Standort allein der Betrieb aufgenommen wird. Mit dieser Situation
wird hier der Einfachheit halber, aber sicherlich auch mit maximaler Reserve,
so umgegangen, dass der im Abschnitt 4.2.3 auf Seite 19 ff. berechnete flä-
chenbezogene Schallleistungspegel auch für den Bestandsbetrieb berücksichtigt
wird (was ja bedeutet, dass der jetzige Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik
nicht nur für die Bestandsfläche, sondern auch für die Planfläche berücksichtigt
wird). Für die Nachtzeit wird der GE-Mindestwert von 45 dB(A) zur Sicher-
heit berücksichtigt (z. B. für mögliche andere Nutzungen, die dort nachkommen
können).

Im Anhang D.3 auf Seite 54 sind die entsprechenden flächenbezogenen
Schallleistungspegel für die Betriebs-Bestandsfläche eingetragen (dort Fläche
[LS] 68,5/45).

5 Beurteilung der Geräuschsituation

Grundsätzlich ist bei der Beurteilung der Geräuschsituation zu beachten, dass nach
Beiblatt 1 zu DIN 18005 die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von
Schallquellen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiede-
nen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten
verglichen und nicht addiert werden sollen. Da im vorliegenden Fall unter Beachtung
der örtlichen Verhältnisse im Plangebiet eine getrennte Wahrnehmung von Straßen-
verkehrsgeräuschenund gewerblichen Geräuscheinflüssen gegeben sein wird, ist auch
hier sachgerecht eine getrennte Beurteilung vorzunehmen.

Die nachfolgend angesprochenen Orientierungswerte gem. DIN 18005 werden mit
„OW“, die Immissionsgrenzwerte gem. 16. BImSchV mit „IGW“ abgekürzt; MI-OW
bedeutet beispielsweise „Orientierungswert für MI-Gebiete“. Die Sanierungsgrenzwer-
te gem. VLärmSchR 97 werden mit „SG“ abgekürzt (die hier aber keine Rolle spie-
len) und Immissionsrichtwerte gem. TALärm mit „IRW“. Bei der Beurteilung der
Geräuschsituation sind unter Beachtung der bisherigen Ausführungen folgende Im-
missionsgrenzwerte etc. zu beachten (bei den OW beziehen sich die Nachtwerte auf
den Einfluss von Verkehrslärm):

Gebiet Tag-SG Nacht-SG Tag-IGW Nacht-IGW Tag-OW Nacht-OW Tag-IRW Nacht-IRW
MI-Gebiet 72 dB 62 dB 64 dB 54 dB 60 dB 50 dB 60 dB 45 dB
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5.1 Straßenverkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen

Dem Anhang G auf Seite 65 ff. ist die Immissionsbelastung durch Straßenverkehrsge-
räusche, in Form von Lärmkarten, zu entnehmen.

Generell ist festzustellen, dass die Straßen-Immissionsbelastung tagsüber (6 - 22Uhr)
ca. 9 dB(A) höher als nachts (22 - 6 Uhr) ausfällt. Unter Beachtung der Tag/Nacht-
Abstufung von Richt- oder Grenzwerten von 10 dB(A) sind somit die Schallimmissio-
nen in der Nachtzeit z. T. als etwas höher belastend als am Tage zu beurteilen.

Die Immissionsbelastung im Plangebiet ist von der Immissionsorthöhe (Geschoss)
abhängig, die Pegeldifferenzen betragen zwischen dem Erdgeschoss und dem 1. OG
maximal 1 dB.
Erläuterung zur Bewertung:

Die verbale Klassifizierung von Pegeländerungen ∆L ist nach der gängigen Literatur wie folgt defi-
niert:

Messtechnische Nachweisbarkeitsgrenze ∆L ≤ 1 dB(A)
Änderung gerade wahrnehmbar für 25% der Befragten ∆L = 1 bis 2 dB(A)
Änderung gerade wahrnehmbar für die Mehrheit der Befragten ∆L = 3 dB(A)
wesentliche Änderung (verwaltungsrechtlich) ∆L = 3 dB(A)
Änderung als Halbierung/Verdoppelung wahrnehmbar ∆L ≈ 10dB(A)

Verordnungstexte etc. nennen eine Belästigung „erheblich“, wenn deren Pegel Immissionsrichtwerte
o.Ä. erreicht. Insofern erscheint es sinnvoll, eine Halbierung oder Verdoppelung der wahrgenomme-
nen Lautstärke als eine erhebliche Änderung zu bezeichnen, die (einfache) Belästigung mit „deutliche
Änderung“ und ein Überschreiten der unkritischen Belästigung mit „wesentliche Änderung“ gleich-
zusetzen:

nicht wahrnehmbare Änderung ∆L ≤ 1dB(A)
unkritische Änderung ∆L ≤ 2dB(A)
wesentliche Änderung ∆L ≥ 3dB(A)
deutliche Änderung ∆L > 4dB(A)
erhebliche Änderung ∆L > 6/7 bis ca. 10 dB(A)

Analog ist es m.E. sinnvoll, beispielsweise eine Überschreitung um 3dB(A) als „wesentlich“ etc. zu
bezeichnen.

Es handelt sich um ein vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Das bedeu-
tet, dass allein dort die Immissionssituation zu bewerten ist, wo geplant
ist, schutzwürdige Nutzungen unterzubringen. Dieser Bereich befindet sich im
vorliegenden Fall am südlichen Ende des Baukörpers. Dort beträgt die Immissionsbe-
lastung rechnerisch im Mittel über beide Geschosse:

Gebiet Tag Nacht
schutzbedürftiger Bereich ca. 61 bis 64 dB(A) ca. 52 bis 55 dB(A)

Damit ist Folgendes für den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes festzustellen:

Am Tage wird der Orientierungswert von 60 dB(A) um maximal 4 dB über-
schritten.

Am Tage wird der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) gerade eingehalten.

Da das Gebäude in der Nachtzeit nicht genutzt wird, ist kein Immissionskonflikt
für diesen Beurteilungszeitraum festzustellen.
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5.2 Gewerbegeräusche

5.2.1 Im Plangebiet

Dem Anhang F auf Seite 63 ff. sind die unter Berücksichtigung des Emissionsansat-
zes nach Abschnitt 4.2.4 auf Seite 21 ff. berechneten Beurteilungspegel in Form von
Lärmkarten zu entnehmen.

Die Immissionsbelastung im schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes beträgt
rechnerisch im Mittel über beide Geschosse:

Gebiet Tag Nacht
schutzbedürftiger Bereich ca. 56 bis 59 dB(A) ca. 49 bis 52 dB(A)

Damit ist Folgendes für den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes festzustellen:

Am Tage wird der Immissionsrichtwert von 60 dB(A) um 1 dB unterschritten
und somit eingehalten.

Da das Gebäude in der Nachtzeit nicht genutzt wird, ist kein Immissionskonflikt
für diesen Beurteilungszeitraum festzustellen.

5.2.2 Außerhalb des Plangebiets

Die nachfolgende Tabelle listet die Beurteilungspegel auf, die sich unter Beachtung
des Emissionsansatzes nach Abschnitt 4.2.3 auf Seite 19 ff. berechnen, also wenn
allein die Geräusche des geplanten Betriebs Schäfer Landtechnik in der Planfläche
Berücksichtigung finden. Hierbei wurden folgende Prognosesituationen betrachtet:

003a, Regelbetrieb: Es wurden alle Schallquellen wie in Tabelle 6 auf Seite 21
berücksichtigt.

004a, Seltenes Ereignis: Es wurden alle Schallquellen wie in Tabelle 6 auf Sei-
te 21 berücksichtigt sowie lärmintensive Flexarbeiten auf dem Hof wie im Ab-
schnitt 4.2.3 auf Seite 19 ff. erörtert.

Die Berechnung des Gewerbelärms des Planvorhabens wurde für betroffene Immissi-
onsorte außerhalb des Plangebiets erst einmal ohne Einbeziehung der Vorbelastung
durchgeführt.

Für beide aufgeführten Prognosesituationen wurden zwei Varianten berechnet:

Variante 0: ohne Lärmschutzmaßnahmen

Variante 1: mit 5 m hoher Lärmschutzwand (vgl. blaue Linie Anh. D.2 auf Seite 53);
der Fußpunkt der Lärmschutzwand hat die Höhe der südlich unmittelbar an-
grenzenden Hoffläche

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 27

Tabelle 7: Beurteilungspegel Lr allein für Geräusche des geplanten Betriebs
Schäfer Landtechnik in der Planfläche

IRW IRW Var 0 Var 1 

003a0  004a0 003a1 "004a1

Regel "selten" Regelbetrieb "seltenes Ereignis" Regelbetrieb "seltenes Ereignis"

m. 5m LSW m. 5m LSW

I‐Ort St.‐W. Name Nutz RW,T RW,T LrT LrT LrT LrT

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

1 EG Wehrweg 1 MI 60 70 51,4 65,3 51,9 65,6
1 1.OG Wehrweg 1 MI 60 70 52,1 65,9 52,6 66,3
1 2.OG Wehrweg 1 MI 60 70 52,4 66,3 52,9 66,7
2 EG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 60 70 45,1 60,2 45,1 60,2
2 1.OG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 60 70 45,7 60,8 45,7 60,8
2 2.OG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 60 70 46,2 61,3 46,2 61,3
3 EG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 60 70 49,2 64,6 49,5 64,7
3 1.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 60 70 49,8 65,2 50,1 65,2
3 2.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 60 70 50,1 65,5 50,4 65,6
4 EG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 60 70 51,1 65,8 51,1 65,5
4 1.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 60 70 51,9 66,4 52,0 66,1
5 EG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 60 70 61,0 74,5 47,2 59,4
5 1.OG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 60 70 61,0 74,5 50,6 61,7
6 1.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 60 70 47,8 58,5 45,3 54,6
6 2.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 60 70 56,2 71,5 52,0 64,1
7 EG Am Halben Born 2 MI 60 70 41,0 51,1 37,8 45,4
7 1.OG Am Halben Born 2 MI 60 70 44,4 60,8 39,8 49,1
8 EG Am Halben Born 4 MI 60 70 50,3 56,1 49,9 55,2
8 1.OG Am Halben Born 4 MI 60 70 50,7 56,0 50,3 54,9
9 EG Schulackerweg 1 MI 60 70 46,3 60,4 47,6 61,6
9 1.OG Schulackerweg 1 MI 60 70 46,6 60,5 47,8 61,6

23418 EXP_Varianten 19.04.2024
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Hierin bedeuten rote Zahlen, dass der maßgebende Immissionsrichtwert nicht einge-
halten wird.

Der Immissionsschutz ist für den Regelbetrieb nur dann sichergestellt, wenn gem.
Abs. 2 der Nr. 3.2.1 der [TALärm] der Immissionsrichtwert entweder durch die Ge-
samtbelastung aller auf die betroffenen Immissionsorte einwirkenden Anlagen nicht
überschritten wird oder die von einer Anlage (hier: die zum Bauvorhaben) ausgehende
Zusatzbelastung 6 dB unter dem jeweils maßgebenden Immissionsrichtwert bleibt.

Bei sog. „seltenen Ereignissen“ kann der maßgebende Immissionsrichtwert hingegen
von der Anlage allein ausgeschöpft werden.

Danach ist festzustellen:

In der Variante 0 (ohne Lärmschutzwand) errechnet sich ein Beurteilungspegel
von 61 dB(A) am Immissionsort [5], Schulackerweg (Hinterhaus), was bedeutet,
dass der Immissionsrichtwert selbst ohne Betrachtung einer Vorbelastung über-
schritten wird. Darüber hinaus kann festgestellt werden, dass die Maßgabe, 6 dB
unterhalb des Immissionsrichtwertes zu bleiben, an mehreren Immissionsorten
nicht erfüllt wird.

In der Berechnungsvariante 1 (mit einer 5 m hohen Lärmschutzwand) werden
hingegen die Beurteilungspegel für den Regelbetrieb an allen Immissionsorten
um mehr als 6 dB unterschritten. Der höchste zu erwartende Beurteilungspegel
beträgt dann am Immissionsort [1] Wehrweg 1, 2.Obergeschoss, Lr = 52,9 dB(A)
und unterschreitet den IRW damit um mindestens 7,5 dB. Und das bedeutet
auch, dass der Immissionsschutz der Nachbarschaft in Bezug auf den zukünfti-
gen Regelbetrieb der Firma Schäfer Landtechnik im Sinne der TA Lärm ohne
Betrachtung der Vorbelastung sichergestellt ist.

Die Durchführungen von Flexarbeiten als besonderer betrieblicher Arbeitsvor-
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gang überschreitet selbst unter der Beurteilung als sog. „seltenes Ereignis“ gem.
Nr. 6.3 der [TA Lärm] den maßgebenden Immissionsrichtwert von 70 dB(A). Es
errechnet sich am dann meistbetroffenen Immissionsort [5], Schulackerweg 5
(Hinterhaus), Erdgeschoss, ein Beurteilungspegel von Lr = 74,5 dB(A), womit
der IRW für seltene Ereignisse um 4,5 dB überschritten ist.

Wird die angesprochene 5m hohe Lärmschutzwand errichtet, dann wird der Im-
missionsrichtwert von 70 dB(A) an allen Immissionsorten sicher unterschritten.
Der höchste zu erwartende Beurteilungspegel beträgt dann am meistbetroffenen
Immissionsort [1] Wehrweg 1, 2. Obergeschoss, Lr = 66,7 dB(A) und unterschrei-
tet den IRW für sog. „seltene Ereignisse“ dann um mindestens 3,3 dB.

Es ist zu erkennen, dass in dem Bereich, der durch die Lärmschutzwand zu schützen
ist, nämlich vornehmlich das Gebäude Schulackerweg 5, der Beurteilungspegel im Re-
gelbetrieb maximal 52,0 dB beträgt. Das würde folglich bedeuten, dass ohne Betrach-
tung der Vorbelastung die Anforderung, 6 dB unterhalb des Richtwertes zu bleiben,
dort um 3,0 dB unterschritten wird. Mit dem Emissionsansatz nach Abschnitt 4.2.4
auf Seite 21 ff. wurde berechnet, welche Vorbelastung für die Immissionsorte nördlich
des Bauvorhabens resultiert. Das Ergebnis zeigt die nachfolgende Tabelle:

Tabelle 8: Beurteilungspegel Lr für die Gesamtbelastung

IRW Var 0 Var 1 

003c 003a0  003a1

Regel EP L''WA Regelbetrieb Regelbetrieb m. 5m LSW

VB ZB GB ZB GB

I‐Ort St.‐W. Name Nutz RW,T LrT LrT LrT LrT LrT

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

5 EG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 60 53,3 61,0 61,7 47,2 54,3
5 1.OG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 60 53,8 61,0 61,7 50,6 55,5
6 1.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 60 53,3 47,8 54,4 45,3 53,9
6 2.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 60 53,7 56,2 58,1 52,0 55,9
7 EG Am Halben Born 2 MI 60 52,6 41,0 52,9 37,8 52,8
7 1.OG Am Halben Born 2 MI 60 53,0 44,4 53,6 39,8 53,2
8 EG Am Halben Born 4 MI 60 53,8 50,3 55,4 49,9 55,3
8 1.OG Am Halben Born 4 MI 60 54,3 50,7 55,9 50,3 55,7

23418 EXP_GB_Regelbetriebe 19.04.2024
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Danach ist Folgendes festzustellen:

Wird die angesprochene 5 m hohe Lärmschutzwand errichtet, so ist davon auszu-
gehen, dass bei dem Gebäude Schulackerweg 5 eine Gesamtbelastung von rund
56 dB vorherrscht. Das bedeutet, dass der Immissionsrichtwert von 60 dB(A)
sicher unterschritten wird.

Es könnte geschlussfolgert werden, dass eine 5 m hohe Lärmschutzwand nicht
erforderlich ist, sondern vielleicht nur eine 4 m hohe. Dazu ist auszuführen:

- Es muss von einer gewissen Unsicherheit hinsichtlich der Lage der Ge-
räuschquellen ausgegangen werden. Eine Reserve von 4 dB ist hierfür sach-
gerecht.

- Die Reserve ist auch deshalb sinnvoll, weil rein rechnerisch die erzielbare
Pegelminderung empfindlich von der Lärmschutzwandhöhe abhängt (und
damit von der Qualität der digitalisierten Daten), wenn damit ein oberes
Geschoss gerade geschützt werden kann.
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- Bei den Berechnungen wurde ein Mindestansatz, der heute üblich ist, für
die nach Flächennutzungsplan möglichen gewerblichen Bauflächen berück-
sichtigt. Die Reserve für diese Fläche wird mit der Lärmschutzwand erhöht.

Anmerkung: Bei der Berechnung der Vorbelastung wurde die Wirkung der 5m hohen Lärmschutz-
wand nicht berücksichtigt. Das liegt daran, dass die Lage der Geräuschquellen für die Vorbelastung
nicht klar ist und hier pauschal mit einer Höhe von 4m über Gelände berücksichtigt wurde. Aus dem
Grunde würde auch die Berücksichtigung der 5m Lärmschutzwand rechnerisch zu keiner wesentli-
chen Pegelminderung führen. Das bedeutet auch, dass insgesamt hier die Vorbelastung konservativ
berücksichtigt wurde.

Der Immissionsschutz ist insgesamt sichergestellt, wenn auch die Anforderungen an
kurzzeitige Geräuschspitzen eingehalten werden. Gemäß [TALärm, Nr. 6.1] dürfen
einzelne und kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Für
seltene Ereignisse dürfen die Immissionsrichtwerte gem. Nr. 6.3 der [TALärm] am
Tage nur um bis zu 20 dB(A) überschritten werden.

Die Tabelle zeigt die Berechnungsergebnisse für kurzzeitige Geräuschspitzen für die
Berechnungsvariante Variante 0 (ohne Lärmschutz):

Tabelle 9: Resultierende Beurteilungspegel kurzzeitiger Geräuschspitzen, ohne
Lärmschutzwand

"003a0 ‐ Planung.sit" "004a0 ‐ Planung ‐ selten.sit"

I‐Ort St.‐W. Name Nutz. RW,T,max LT,max LT,max

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

7 EG Am Halben Born 2 MI 90 78,4 78,5
7 1.OG Am Halben Born 2 MI 90 78,8 79,0
8 EG Am Halben Born 4 MI 90 77,8 77,9
8 1.OG Am Halben Born 4 MI 90 78,5 78,6
4 EG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 90 75,0 75,0
4 1.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 90 75,8 75,8
3 EG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 90 74,6 74,6
3 1.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 90 75,2 75,2
3 2.OG Bachstraße 2 (Hinterhaus) MI 90 75,5 75,5
2 EG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 90 73,0 73,0
2 1.OG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 90 73,5 73,5
2 2.OG Bachstraße 2 (Vorderhaus) MI 90 74,0 74,0
9 EG Schulackerweg 1 MI 90 71,4 71,4
9 1.OG Schulackerweg 1 MI 90 72,1 72,1
5 EG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 90 89,2 89,2
5 1.OG Schulackerweg 5 (Hinterhaus) MI 90 88,3 88,3
6 1.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 90 71,6 71,6
6 2.OG Schulackerweg 5 (Vorderhaus) MI 90 79,4 80,9
1 EG Wehrweg 1 MI 90 76,7 76,8
1 1.OG Wehrweg 1 MI 90 77,4 77,5
1 2.OG Wehrweg 1 MI 90 77,5 77,5

23418 EXP_Max_Varianten 18.04.2024
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Demnach sind am Tage keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte für kurzzei-
tige Geräuschspitzen auch im Falle ohne Lärmschutzwand festzustellen.

5.2.3 Prognosesicherheit und Stand der Lärmbekämpfungstechnik

Die Qualität der angegebenen Beurteilungspegel hängt von unterschiedlichen Fakto-
ren ab. Die relevanten Faktoren sind und es wurde wie folgt mit ihnen umgegangen:

emissionsseitig:

Schallleistungspegel
In der Literatur (technische Berichte, Parkplatzlärmstudie etc. aber auch
Herstellerangaben) werden Schallleistungspegel angegeben, die in der Regel
einen energetischen Mittelwert darstellen mit einer Standardabweichung
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von 2 bis 3 dB. Der Schallleistungspegel ggf. kritischer Geräuschquellen
wird hier explizit als Anforderung angegeben, der im Genehmigungsbe-
scheid aufzuführen ist.
Dauer und Häufigkeit des Betriebszustandes
Vom Grundsatz her gilt, dass die Immissionsprognose für die Regel-
Vollauslastung des Betriebes gelten muss. Hierzu wird der Auftragge-
ber/Betreiber ausführlich befragt und insbesondere ihm vorher verdeut-
licht, dass eine eher großzügige Angabe zu Häufigkeit und Dauer seine
Betriebssicherheit erhöht bzw. das Investitionsrisiko verringert und ande-
rerseits, dass seine Angaben immer auch von Nachbarn überprüft werden
können. Bei nicht plausiblen Angaben erfolgt eine kritische Hinterfragung.
Deshalb stellen die hier angesetzten Häufigkeiten und Dauern zu einzelnen
Geräuschquellen regelmäßig einen „Ansatz zur sicheren Seite hin“ dar. Ggf.
kritische Dauern oder Häufigkeiten zu Betriebszuständen werden hier expli-
zit als Anforderung angegeben, die im Genehmigungsbescheid aufzuführen
sind. Anzumerken bleibt, dass die Prognosesicherheit mit der Anzahl der
betrachteten Betriebe oder auch Anlagenteile in der Regel ansteigt, da bei
den Berechnungen vorausgesetzt wird, dass die angesetzten Dauern bzw.
Häufigkeiten sämtlichst an einem Tage stattfinden, was sicherlich nur in
Ausnahmen der Fall ist.
Lage von Geräuschquellen
Die Lage von Geräuschquellen (in Ausdehnung und Höhe) ist in der Regel
nicht eindeutig. Diese wird so berücksichtigt, dass damit die schalltechnisch
ungünstigste Situation abgebildet wird (Lageberücksichtigung „zur sicheren
Seite hin“).
Schalldämm-Maße/Einfügungsdämpfungsmaß von Bauteilen
In der Regel werden Schalldämm-Maße von Bauteilen berücksichtigt, die
der Literatur zu entnehmen bzw. die von Herstellern angegeben sind. Das
Schalldämm-Maß/Einfügungsdämpfungsmaß von Bauteilen, das bedeut-
sam für die Prognoseberechnungen ist, wird hier explizit als Anforderung
angegeben und ist im Genehmigungsbescheid aufzuführen.

immissionsseitig:

Das verwendete Ausbreitungsprogramm ist validiert bzw. entspricht
den aktuellen Anforderungen an die Ausbreitungsrechnung.
Die Digitalisierung der Örtlichkeit erfolgte mit größter Genauigkeit auf der
Grundlage digitaler Kartengrundlagen.
Impulszuschlag
Der Impulszuschlag kann korrekt nur immissionsortbezogen vergeben wer-
den. Bei den Berechnungen wird er aber emissionsseitig berücksichtigt.
Dies führt regelmäßig (insbesondere bei mehreren ungefähr gleich starken,
impulshaltigen Geräuschquellen) dazu, dass der in Summe maßgebliche
Impulszuschlag geringer ausfällt, als hier berechnet.
Bei der Ausbreitungsrechnung wurden Reflexionen bis zur dritten Ordnung
berücksichtigt, was aus Erfahrung den Reflexionsanteil überschätzt.
Geräuschquellen, die durch abschirmende Elemente eine relevante Minde-
rung des Immissionspegel erfahren, wurden in ihrer Höhe so berücksichtigt,
dass die Abschirmwirkung einen Mindestwert annimmt; zusätzlich
wurde die Immissionsorthöhe so berücksichtigt, dass sie die obere Kante
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des Fensters abbildet (nach TA Lärm ist der Mittelpunkt des Fensters maß-
geblich). Aus unserer Erfahrung ist es zudem so, dass nach [DIN ISO 9613-
2:1999-10] berechnete Abschirmmaße „auf der sicheren Seite liegen“.

Nach der TA Lärm ist nur eine Aussage zur Qualität der Ergebnisse gefordert: Un-
sere über 30-jährige Erfahrung zeigt, dass bei Umsetzung der in unseren Gutachten
geforderten schalltechnischen Randbedingungen bzw. der vorgehend beschriebenen
Vorgehensweise bei der Berechnung der Beurteilungspegel nicht einmal bei einer Nach-
messung festgestellt wurde, dass der gemessene Beurteilungspegel über dem von uns
prognostizierten lag. Damit kann sicher behauptet werden, dass eine von uns erstellte
Prognose zu Beurteilungspegeln führt, die deren oberen Vertrauensbereich abbilden.

Der Vollständigkeit halber sei angemerkt, dass nur dann eine belastbare Standardab-
weichung berechenbar ist, wenn die Teilunsicherheiten statistisch voneinander unab-
hängig sind und jede Teilunsicherheit normalverteilt ist. Diese Bedingung wird in der
Regel so gut wie nie erfüllt. Zusätzlich ist zu beachten, dass die beschriebene Vorge-
hensweise zu „Dauer und Häufigkeit des Betriebszustandes“, „Lage von Geräuschquel-
len“, „Impulszuschlag“, „Reflexionsanteil“, „Lage abschirmender Kanten“ und „Immis-
sionsorthöhe“ auf der „sicheren Seite“ liegt, was als systematischer Fehler zu bewerten
ist und folglich zudem eine seriöse Fehlerbetrachtung nicht möglich macht. Sehr wahr-
scheinlich ist es so, dass die Summe der systematischen Fehler dazu führt, dass deshalb
die berechneten Beurteilungspegel den oberen Vertrauensbereich abbilden.

Pegel für kurzzeitige Geräuschspitzen:

Die Parkplatzlärmstudie wird bei den meisten Prognose-Begutachtungen verwendet
und ist allgemein anerkannt. Die in dieser Studie genannten bzw. empfohlenen Schall-
leistungspegel für kurzzeitige Geräuschspitzen sind energetische Mittelwerte. Schall-
leistungspegel für kurzzeitige Geräuschspitzen für andere Geräuschquellen wurden
ebenfalls der Literatur entnommen, die mindestens auch energetische Mittelwerte dar-
stellen oder teilweise sogar höchste Pegel.

Zum Stand der Lärmbekämpfungstechnik ist auszuführen:
Nach § 3 Abs. 6 BImSchG ist der „Stand der Technik“ definiert als der Entwicklungs-
stand fortschrittlicher Verfahren, Einrichtungen und Betriebsweisen, der die prakti-
sche Eignung einer Maßnahme zur Begrenzung von Emissionen gesichert erscheinen
lässt. Da es in der Regel immer auch Maßnahmen zur Lärmminderung gibt und die
praktische Eignung meistens nicht in Frage steht, ist hier maßgeblich der Grundsatz
der Verhältnismäßigkeit bei der Belastung eines Betriebs zu beachten.
Maßnahmen auf dem Ausbreitungswege, soweit diese im engen räumlichen und be-
trieblichen Zusammenhang mit der Schallquelle stehen, können nur verstanden werden
als Schallschutzkapseln oder -kabinen, Schalldämpfer an Auslässen, Schirmwänden an
der Anlage o. ä., nicht jedoch als Abschirmwände oder -wälle außerhalb der unmittel-
bar zu betrachtenden Anlage. Letztere können nur ein Hilfsmittel sein, wenn entweder
bei Ausschöpfung des „Standes der Technik“ im obigen Sinne, bei bestehenden An-
lagen im Sinne von TA Lärm Nr. 5.1 Abs. 1 oder auch in Gemengelagen zusätzliche
Maßnahmen im konkreten Einzelfall erforderlich sind.

Im vorliegenden Fall ist zum Stand der Technik auszuführen, dass keine Anlagenteile
verwendet werden, die nicht als „dem Stand der Technik“ entsprechend zu beurteilen
sind. Zusätzlich sind im vorliegenden Fall mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit keine schädlichen Umwelteinwirkungen durch die zu beurteilende Anlage zu
befürchten. Insofern stellt es m. E. ein Übermaß dar, weitere als die hier geforderten
Lärmminderungsmaßnahmen zu verlangen.
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6 Immissionsschutz im Plangebiet

Es wurde festgestellt: Im schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes wird der Im-
missionsgrenzwert eingehalten, aber der Orientierungswert überschritten. Maßgeblich
ist allein die Immissionsbelastung am Tage, da in der Nachtzeit das Gebäude nicht
genutzt wird.

Sollen Teilflächen, für die eine Vorbelastung oberhalb maßgebender Zielwer-
te festgestellt wurde, überbaut werden, so muss durch geeignete Maßnahmen der
Immissionsschutz einer möglichen (Plan-)Bebauung sichergestellt werden. Geeigne-
te Maßnahmen können Lärmschutzfenster, fensterlose Gebäudeseiten, eine entspre-
chende Grundrissgestaltung (Unterbringung schutzwürdiger Räume an geräuschabge-
wandten Gebäudeseiten) und Abschirmeinrichtungen (früher: als aktive Lärmschutz-
maßnahmen bezeichnet) sein.

Zur Überschreitung von Orientierungswerten und Immissionsgrenzwerten ist auszu-
führen:

Im Rahmen der Abwägung ist zu klären und festzulegen, welche Immissionsbelastung
der Planbebauung zugemutet werden kann. Hierbei gilt zu beachten:

Orientierungswerte sind besonders in der Nähe von Hauptverkehrswegen nicht
immer einzuhalten. Die Orientierungswerte sind aus der Sicht des Schallschutzes
im Städtebau erwünschte Zielwerte, jedoch keine Grenzwerte.

Dazu ist auszuführen, dass im Rahmen der Abwägung im Hinblick auf die Einwirkung
von Verkehrslärm unter bestimmten Voraussetzungen u. E. die Immissionsgrenzwer-
te der 16. BImSchV herangezogen werden können (einheitliche Beurteilung von Ver-
kehrslärmeinflüssen). Ein Abstellen auf Immissionsgrenzwerte kann u. E. möglich sein,
wenn beispielsweise eine bestehende Situation planrechtlich gesichert oder aus städte-
baulichen Gründen eine verkehrswegenahe Bebauung mit Außenwohnbereichsnutzung
soweit wie möglich zugelassen werden soll (beispielsweise bei Baulücken, wenn die an-
grenzende Bebauung eine ähnliche Außenwohnbereichsnutzung aufweist).

Unter Beachtung der bisherigen Ausführungen wurde zur Unterstützung des Auf-
traggebers ein konkreter Vorschlag zur weiteren Planung erarbeitet. Dieser Vorschlag
berücksichtigt, dass der erforderliche Mindest-Schallschutz (Immissionsgrenzwert) in
Bezug auf die Außenwohnbereiche (tagsüber) eingehalten werden soll, da erfor-
derliche Maßnahmen häufig nur aufwändig herzustellen sind und Außenwohnbereiche
regelmäßig eher in Zeiträumen genutzt werden (abends und am Wochenende), in
denen gegenüber dem Jahresmittelwert eine spürbar geringere Immissionsbelastung
vorherrscht. Im Hinblick auf den Immissionsschutz innerhalb der Gebäude sol-
len hingegen die Anforderungen der DIN 18005 Beibl. 1 Maßstab der erforderlichen
Festsetzungen sein.

Anzumerken ist, dass die Einrichtung von Außenwohnbereichen im vorliegenden Fall
nicht geplant ist.

Die sorgfältige Abwägung aller Belange kann selbstverständlich aber auch zum
Ergebnis haben, dass erst im Falle einer Immissionsgrenzwertüberschreitung Lärm-
schutzmaßnahmen im Bebauungsplan festgesetzt werden sollen, und nicht bereits bei
Überschreitung der Orientierungswerte. In dem Fall wären keine Maßnahmen festzu-
setzen.
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6.1 Passiver Lärmschutz und textliche Festsetzungen

U. E. ist es nicht erforderlich und i. d. R. auch nicht möglich Anforderungen an das
Schalldämm-Maß einzelner Bauteile bereits in der Phase der Bauleitplanung festzu-
legen. Hierzu ist es vielmehr notwendig, detaillierte Angaben über das jeweilige Ein-
zelbauvorhaben (Stellung der Gebäude, Fensterflächenanteil, Größe der Räume usw.)
zu kennen, um mit den Bestimmungen der DIN 4109 das erforderliche Schalldämm-
Maß festlegen zu können. Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen, im Bebauungsplan
ggf. nur den Grundsatz des passiven Lärmschutzes sowie den entsprechenden Lärm-
pegelbereich zu fixieren und darüber hinaus auf die Bestimmungen der DIN 4109 zu
verweisen.

Der sogenannte „maßgebliche Außenlärmpegel“ La ergibt sich gemäß [DIN 4109-
1:2018-01] aus der energetischen Summation (⊕) der berechneten Beurteilungspegel
für den Zeitraum 6 bis 22 Uhr und 22 bis 6 Uhr:

maßgebl. Außenlärmpegel TAG = (LT,Straße + 3) ⊕ (LT,Gewerbe + 3)
Da keine Überschreitung der Immissionsrichtwerte festgestellt wurde, ist für
LT,Gewerbe der Immissionsrichtwert, also 60 dB(A), anzusetzen.

Die Definition der Lärmpegelbereiche gemäß der DIN 4109 ist in Tabelle 10 dargestellt.

Lärmpegelbereich La

I 55 dB(A)
II 60 dB(A)
III 65 dB(A)
IV 70 dB(A)
V 75 dB(A)
VI 80 dB(A)

Tabelle 10: Definition der Lärmpegelbereiche nach DIN 4109-1:2018

Die für Einzelnachweise erforderliche genauere Darstellung der Schallverteilung („maß-
gebliche Außenlärmpegel“ ) erfolgte hier mittels Rasterlärmkarten (vgl. Anh. H auf
Seite 67 ff.).

Im schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes wird der Immissionsgrenzwert einge-
halten, aber der Orientierungswert überschritten. Maßgeblich ist allein die Immissi-
onsbelastung am Tage, da in der Nachtzeit das Gebäude nicht genutzt wird.

Für den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes, also Bereich Achse 1 bis 3, gilt
der Lärmpegelbereich IV (die maßgeblichen Außenlärmpegel betragen dort ca. 68 bis
knapp 70 dB(A)). Eine Möglichkeit der textlichen Festsetzung (unter Beachtung
der bisherigen Ausführungen) ist:

Für schutzbedürftige Räume (gem. DIN4109) ist der Orientierungswert
gem. DIN 18005 Beibl. 1 (tags MI: 60 dB) einzuhalten. Bei Überschreitung
des entsprechenden Orientierungswertes hat passiver Lärmschutz – nach
DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ – zu erfolgen.

Passiver Lärmschutz: Es hat passiver Lärmschutz zu erfolgen, wobei für
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den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes, Achse 1-3, der Lärmpe-
gelbereich IV gilt.
Weitere bauliche Ausführungen von Bauteilen regeln sich nach der
DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ in der jeweils gültigen Fassung.
Von den pauschalen Festsetzungen zum Schallschutz kann abgewichen wer-
den, wenn unter Berücksichtigung konkreterer Berechnungen der Immis-
sionsschutz nachgewiesen wird. Bei Einhaltung des Orientierungswertes
kann auf passiven Lärmschutz verzichtet werden.

Anmerkungen zum Vorschlag zu den textlichen Festsetzungen:

Mit Blick auf die Übersichtlichkeit der Anforderungen wurde hier vom schall-
technisch ungünstigsten Fall ausgegangen und für den schutzbedürftigen Be-
reich vorgeschlagen, den Lärmpegelbereich IV festzuzsetzen. Für den genaue-
ren schalltechnischen Nachweis sind die maßgeblichen Außenlärmpegel dem An-
hang H auf Seite 67 ff. des schalltechnischen Gutachtens zu entnehmen. Wird
darauf nicht zurückgegriffen, gilt der höchste maßgebliche Außenlärmpegel, der
mit dem Lärmpegelbereich verbunden ist, beim LPB IV also 70 dB.

Wenn auch Nacht-Schlafnutzungen erfolgen (was hier ja nicht der Fall ist), so
schlägt der Unterzeichner regelmäßig als textliche Festsetzung vor:

Schlafräume und Kinderzimmer sind mit Schallschutzfenstern mit
schallgedämmten Lüftungsöffnungen zu versehen, sofern der erforder-
liche Luftaustausch gem. DIN 1946-6 nicht anders sichergestellt wird.

Wenn aber klar ist, dass schutzwürdige Räume eindeutig nicht „überwiegend
zum Schlafen genutzt werden können“, werden in der Regel keine schallgedämm-
ten Lüftungsöffnungen oder Vergleichbares eingebaut, da es als zumutbar gilt,
am Tage die sog. Stoßlüftung durchzuführen. Dabei gilt allerdings zu beachten:
Werden Fenster mit Fensterfalzlüfter eingesetzt, so ist am Tage vermutlich der
erforderliche Luftaustausch auch sichergestellt.
Bei Büronutzungen o. ä. ist möglicherweise zu prüfen, ob bei Anwendung der
sogenannten Stoßlüftung der dann insgesamt resultierende Innenpegel dem je-
weils geforderten Arbeitsplatzlärmpegel genügt (vergl. z. B. Arbeitsstättenver-
ordnung); andernfalls sind möglicherweise aus diesem Grunde schallgedämmte
Lüftungsöffnungen oder Vergleichbares vorzusehen. Da aber der Unterzeichner
vermutet, dass es nicht Aufgabe eines Bebauungsplanes ist, arbeitsplatzrechtli-
che Belange zu regeln, mag dieser Hinweis interessant, aber für die Bauleitpla-
nung nicht relevant sein.

Mit den hier berechneten maßgeblichen Außenlärmpegel werden die Einwirkun-
gen der Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrswegen und pauschal die von
angrenzenden Gewerbebetrieben berücksichtigt. Die Immissionsbelastung, die
von dem eigenen Betrieb auf die eigenen schutzbedürftigen Bereiche hervorge-
rufen wird, wurde hier nicht berechnet. Es liegt aus Sicht des Unterzeichners
in der Verantwortung des Betreibers, diesbezüglich arbeitsplatzrechtliche als
auch bauakustische Belange zu beachten und insofern zu prüfen, ob über die
hier berechneten maßgeblichen Außenlärmpegel hinaus möglicherweise höhere
bei der Realisierung des Bauvorhabens (Dimensionierung der Schalldämm-Maße
der Außenbauteile) zu berücksichtigen sind. (Denn der Betreiber hat darauf
Einfluss, welche Immissionsbelastung vor seinen eigenen schutzbedürftigen Be-
reichen vorherrscht.)
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7 Zusammenfassung

Die Gemeinde Edertal beabsichtigt mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan die
Ausweisung eines Mischgebietes (MI gem. [BauNVO]) zwecks planungsrechtlicher Si-
cherung der Betriebserweiterung der Firma Schäfer Landtechnik.

Maßgebliche Emittenten der Untersuchung sind bzw. diesbezüglich war zu untersu-
chen:

A) Die Immissionsbelastung aufgrund von Straßenverkehrsgeräuschen, hervorgeru-
fen durch die unmittelbar südlich des Plangebietes verlaufende Landesstraße
3383.

B) Die Immissionsbelastung, hervorgerufen im Plangebiet (Vorbelastung) und in
unmittelbarer Nachbarschaft daran (geplanter Betrieb Schäfer Landtechnik
zuzüglich eventuell Vorbelastung). Dabei wurden folgende relevante Betrie-
be/Anlagen berücksichtigt:

1) Der zukünftige Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik allein im Plangebiet
(Vorbelastung)

2) Hofstelle Bachstraße 2; landwirtschaftlicher Betrieb Manns (Vorbelastung)

3) Landwirtschaftlicher Betrieb südlich Geismarer Straße, östlich Schulacker-
weg; landwirtschaftlicher Betrieb Gerold

4) Zwecks planerischer Sicherheit für die städtebauliche Planung wurden für
die gewerblichen Bauflächen unmittelbar östlich des Plangebietes Emis-
sionen vorgehalten, wie sie mindestens für ein Gewerbegebiet vorgehalten
werden sollten (Vorbelastung).

Zusammengefasst wurde festgestellt bzw. es ist zu beachten (weitergehende Randbe-
dingungen etc. vgl. Gutachtentext):

1) Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen

Bei der Beurteilung der Geräuschsituation sind folgende Immissionsgrenzwerte
(IGW) und Orientierungswerte (OW) zu beachten:

Gebiet IGW OW
Tag Nacht Tag Nacht

MI-Gebiet 64 dB 54 dB 60 dB 50 dB

Orientierungswerte unterliegen der Abwägung. In der Regel besteht beim Er-
reichen der Immissionsgrenzwerte kein Abwägungsspielraum mehr, sondern es
sind Schallschutzmaßnahmen vorzusehen.

Es handelt sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Das bedeutet,
dass allein dort die Immissionssituation zu bewerten ist, wo geplant ist, schutz-
würdige Nutzungen unterzubringen. Dieser Bereich befindet sich im vorliegen-
den Fall am südlichen Ende des Baukörpers. Dort beträgt die Immissionsbelas-
tung rechnerisch im Mittel über die beiden Geschosse:

Gebiet Tag Nacht
schutzbedürftiger Bereich ca. 61 bis 64 dB(A) ca. 52 bis 55 dB(A)
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Damit ist Folgendes für den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes fest-
zustellen:

Am Tage wird der Orientierungswert von 60 dB(A) um maximal 4 dB über-
schritten.
Am Tage wird der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) gerade eingehalten.
Da das Gebäude in der Nachtzeit nicht genutzt wird, ist kein Immissions-
konflikt für diesen Beurteilungszeitraum festzustellen.

2) Gewerbegeräusche

2A) Im Plangebiet:

Die Immissionsbelastung im Plangebiet wird durch die sogenannte Vorbelas-
tung bestimmt. Hinsichtlich des Emissionsansatzes zur Vorbelastung ist auf den
Abschnitt 4.2.4 auf Seite 21 ff. zu verweisen.
Die Immissionsbelastung im schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes be-
trägt rechnerisch im Mittel über beide Geschosse:

Gebiet Tag Nacht
schutzbedürftiger Bereich ca. 56 bis 59 dB(A) ca. 49 bis 52 dB(A)

Damit ist Folgendes für den schutzbedürftigen Bereich des Plangebäudes fest-
zustellen:

Am Tage wird der Immissionsrichtwert von 60 dB(A) um 1 dB unterschrit-
ten und somit eingehalten.
Da das Gebäude in der Nachtzeit nicht genutzt wird, ist kein Immissions-
konflikt für diesen Beurteilungszeitraum festzustellen.

2B) Außerhalb des Plangebiet:

Die Immissionsbelastung in der Nachbarschaft des Plangebiets wird bestimmt
durch den zukünftigen Betrieb der Firma Schäfer Landtechnik und der Vorbe-
lastung.
Der zukünftige Betrieb ist aus schalltechnischer Sicht genehmigungsfähig, wenn
entweder die durch ihn hervorgerufenen Immissionen 6 dB unterhalb maßgeb-
licher Richtwerte bleiben oder aber die Gesamtbelastung (also inklusive der
Vorbelastung) maßgebliche Richtwerte einhält. Das ist dann der Fall, wenn an
der Nordseite des Plangebietes eine 5m hohe Lärmschutzwand errichtet wird
(vgl. D.2 auf Seite 53).
Hinsichtlich des Emissionsansatzes zum zukünftigen Betrieb der Firma Schäfer
Landtechnik ist auf den Abschnitt 4.2.3 ff. zu verweisen. Darin ist u. a. auch
zu finden, welche schalltechnischen Anforderungen an die Außenbauteile und an
die Filteranlage zu stellen sind bzw. hier bei den Berechnungen berücksichtigt
wurden.

3) Es wurden Hinweise zur weiteren Planung und Vorschläge für mögliche
textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan hinsichtlich der Geräuscheinwir-
kungen gegeben. Das hier vorgestellte Ergebnis einer möglichen Abwägung be-
rücksichtigt als Immissionsschutz in Bezug auf Verkehrsgeräusche auf öffentli-
chen Verkehrswegen die Festsetzung passiver Lärmschutzmaßnahmen („Lärm-
schutzfenster“).
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8 Hinweise

Die hier durchgeführte Bewertung der Immissionssituation ist Ausdruck der Erfahrun-
gen des Unterzeichners; sie ersetzt aber nicht eine möglicherweise erforderliche Prü-
fung immissionsschutzrechtlicher, planungsrechtlicher oder auch bauordnungsrechtli-
cher Belange. Gleiches gilt für die getroffenen Vorschläge zu textlichen Festsetzungen
als auch zur Abwägung.

Im Sinne des Urheberrechts bedarf die Veröffentlichung des Gutachtens in jeder Form
(Papierkopie, Weiterversenden per E-Mail, Internet etc.), auch nur auszugsweise, der
Zustimmung des Unterzeichners. Hiervon ausgenommen ist eine zweckgebundene öf-
fentliche Auslegung der Originalgutachten und eine Weitergabe an Verfahrensbetei-
ligte bzw. Träger öffentlicher Belange.

Um sicher zu gehen, dass das vorliegende Gutachten seinem letzten Stand entspricht
und vollständig ist, ist Rücksprache mit dem Akustikbüro Göttingen erforderlich.

Dirk Grove Dipl.-Physiker S. Rösler
(Sachbearbeiter) (fachlich Verantwortlicher)
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Anhang A Karten und Pläne

A.1 Übersichtslageplan

Norden ist „oben“; Maßstab 1:2.500; Quelle: www.geoportal.hessen.de
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 ist rot umrahmt
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A.2 Satellitenaufnahmen Übersicht

Norden ist „oben“; Maßstab 1:2.000; Quelle: www.geoportal.hessen.de

 

Karte 

Datum: Maßstab: 

Notiz: 

Die Erstellung, die Nutzung sowie die Vervielfältigung des Ausdrucks ist nur unter Beachtung der Nutzungs-
bedingungen des/der jeweiligen Geodateninhaber/s erlaubt. Die Bedingungen sind den Eigenschaften der 
Geodatendienste (Metadaten) zu entnehmen. 
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A.3 Vorentwurf Bebauungsplan Nr. 4

Norden ist „oben“; Maßstab 1:2.000; Stand 14.03.2024
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A.4 Bebauungsplan Nr. 1 (Jahr 1965)

Norden ist „oben“; ohne Maßstab
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A.5 Auszug aus Flächennutzungsplan

Maßstab 1:5.000, Quelle: https://edertal.de/
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Anhang B Angaben zum Bauvorhaben
B.1 Vorhaben- und Erschließungsplan
Maßstab 1:666; Norden ist „oben“; Quelle: Auftraggeber; Stand 14.3.2024
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B.2 Grundrisse

Maßstab 1:400; Quelle: Auftraggeber; Stand 14.3.2024; unten OG
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B.3 Ansicht Nord und Süd

Maßstab 1:200; Quelle: Auftraggeber; Stand 14.3.2024
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B.4 Ansicht Ost und West

Maßstab 1:300; Quelle: Auftraggeber; Stand 14.3.2024
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Anhang C Straße: Verkehrsmengenangaben und
längenbezogene Schallleistungspegel 2035

Verkehrsmengenangaben Straßenverkehrszählung 2021; Quelle: HessenMobil
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Resultierende längenbezogene Schallleistungspegel (Emissionspegel) nach RLS-19
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Anhang D Digitalisierung

D.1 Übersicht

Maßstab: 1:4.000; Lage der pegelbestimmenden Straßenverkehrswege
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D.2 Immissionsorte und geplanter Betrieb

●1 : Berechnungsprotokoll-Immissionsort, [xxxx] : Betriebs-Geräuschquelle
Maßstab: 1:1.250
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D.3 Geräuschquellen zur Vorbelastung

Maßstab: 1:2.500

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



23
41

8
-"

00
4a

0 
-P

la
nu

ng
 -

se
lte

n.
si

t"

Q
ue

lle
Q

ue
llt

yp
Ze

itb
er

Li
dB

(A
)

R
'w dB

Lw
'

dB
(A

)
Lw dB

(A
)

l o
de

r S
m

,m
²

KI dB
KT dB

Ko dB
s m

Ad
iv

dB
Ag

nd dB
Ab

ar
dB

Aa
tm dB

dL
re

fl
dB

(A
)

C
m

et
AD

I
dB

dL
w

dB
ZR dB

Ls
dB

(A
)

Lr
dB

(A
)

O
bj

ek
t- 

4 
  B

ac
hs

tra
ße

 2
 (H

in
te

rh
au

s)
   

1.
O

G
   

Lr
T 

66
,4

 d
B(

A)
   

LT
,m

ax
 7

5,
8 

dB
(A

)  
 

[F
X]

Fl
äc

he
Lr

T
93

,9
 

11
5,

0 
12

8,
4 

3
6

0
74

,9
9

-4
8,

5
2,

4
0,

0
-2

,1
2,

6
-0

,1
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

69
,4

 
66

,3
[G

S]
Fl

äc
he

Lr
T

71
,0

 
10

0,
0 

80
3,

5 
5

0
0

75
,6

1
-4

8,
6

1,
9

0,
0

-0
,6

2,
5

-0
,1

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
55

,3
 

48
,1

[H
-T

W
2]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
0

82
,0

 
96

,6
 

28
,9

 
0

0
0

84
,3

0
-4

9,
5

2,
3

0,
0

-0
,8

1,
1

-0
,1

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
49

,6
 

47
,2

[H
-T

W
1]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
0

83
,5

 
98

,1
 

28
,9

 
0

3
0

85
,0

7
-4

9,
6

2,
4

0,
0

-2
,6

0,
9

-0
,1

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
49

,2
 

43
,0

[L
T2

]
Fl

äc
he

Lr
T

68
,0

 
95

,0
 

50
4,

2 
0

0
0

76
,2

0
-4

8,
6

2,
0

0,
0

-0
,3

2,
6

-0
,2

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
50

,6
 

38
,4

[F
T4

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
79

,2
 

10
4,

1 
0

0
0

89
,4

3
-5

0,
0

2,
0

0,
0

-1
,2

2,
3

-0
,5

0,
0 

5,
7 

0,
0 

32
,3

 
37

,6
[H

-W
S

D
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
91

,2
3

-5
0,

2
1,

8
-0

,2
-0

,3
1,

2
-0

,4
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

35
,6

 
32

,9
[L

T1
]

Fl
äc

he
Lr

T
68

,0
 

95
,0

 
50

4,
2 

0
0

0
10

9,
75

-5
1,

8
1,

9
0,

0
-0

,5
0,

1
-0

,7
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

44
,7

 
32

,0
[H

-W
S

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

7 
0

0
0

85
,3

5
-4

9,
6

2,
2

0,
0

-0
,3

1,
3

-0
,1

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
32

,9
 

30
,6

[F
T1

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,2
 

82
,5

 
0

0
0

92
,3

0
-5

0,
3

2,
0

0,
0

-1
,2

1,
3

-0
,4

0,
0 

-0
,3

 
0,

0 
29

,9
 

29
,2

[P
P]

Fl
äc

he
Lr

T
40

,6
 

63
,0

 
17

5,
4 

4
0

0
62

,5
6

-4
6,

9
1,

8
0,

0
-0

,5
1,

1
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
18

,4
 

28
,2

[F
T6

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
80

,2
 

13
2,

9 
0

0
0

92
,3

5
-5

0,
3

2,
0

-1
,5

-1
,1

2,
5

-0
,4

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
31

,8
 

28
,1

[F
T2

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,9
 

98
,8

 
0

0
0

91
,4

4
-5

0,
2

2,
0

0,
0

-1
,2

2,
3

-0
,5

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
31

,9
 

28
,1

[A
B]

Pu
nk

t
Lr

T
80

,0
 

80
,0

 
0

0
0

97
,5

8
-5

0,
8

2,
2

-0
,1

-0
,7

0,
9

-0
,2

0,
0 

-4
,3

 
0,

0 
31

,5
 

27
,1

[E
L]

Fl
äc

he
Lr

T
62

,4
 

83
,2

 
11

9,
1 

0
0

0
82

,3
2

-4
9,

3
2,

1
0,

0
-0

,7
3,

3
-0

,3
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

38
,5

 
26

,2
[A

A]
Fl

äc
he

Lr
T

60
,7

 
81

,5
 

11
9,

1 
0

0
0

82
,3

2
-4

9,
3

1,
9

0,
0

-0
,5

3,
2

-0
,3

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
36

,8
 

24
,5

[F
T3

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
71

,2
 

16
,8

 
0

0
0

79
,8

9
-4

9,
0

2,
0

0,
0

-1
,1

3,
2

-0
,4

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
26

,3
 

22
,6

[H
-W

SD
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
10

3,
71

-5
1,

3
1,

9
-9

,8
-0

,3
1,

3
-0

,6
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

25
,0

 
22

,2
[H

-T
O

1]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

0
82

,0
 

96
,6

 
28

,9
 

0
0

0
10

9,
97

-5
1,

8
2,

3
-2

6,
5

-0
,9

1,
2

-0
,4

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
20

,9
 

18
,2

[A
AT

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,5

 
81

,5
 

50
4,

2 
0

0
0

10
9,

75
-5

1,
8

2,
1

0,
0

-1
,4

0,
1

-0
,7

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
30

,6
 

17
,8

[A
AS

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,2

 
75

,0
 

11
9,

1 
0

0
0

82
,3

2
-4

9,
3

1,
9

0,
0

-0
,7

3,
0

-0
,3

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
29

,9
 

17
,6

[H
-W

H
D

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

4 
0

0
0

91
,0

7
-5

0,
2

1,
9

-0
,5

-0
,4

0,
9

-0
,4

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
26

,7
 

17
,2

[H
-W

H
FN

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

77
,3

 
17

9,
0 

0
0

0
97

,4
0

-5
0,

8
2,

3
-8

,9
-0

,3
5,

3
-0

,2
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

24
,9

 
15

,7
[F

T5
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

77
,0

 
63

,6
 

0
0

0
11

9,
80

-5
2,

6
1,

9
-5

,6
-1

,6
0,

4
-1

,0
0,

0 
-3

,3
 

0,
0 

19
,7

 
15

,4
[H

-W
H

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
67

,6
 

19
,1

 
0

0
0

85
,1

4
-4

9,
6

2,
3

0,
0

-0
,3

0,
8

-0
,1

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
20

,8
 

11
,7

[F
P]

Li
ni

e
Lr

T
29

,1
 

47
,8

 
74

,9
 

0
0

0
67

,9
3

-4
7,

6
1,

7
0,

0
-0

,4
1,

6
-0

,1
0,

0 
5,

7 
0,

0 
3,

0 
8,

7
[H

-W
H

D
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

74
,9

 
10

2,
2 

0
0

0
10

3,
52

-5
1,

3
2,

0
-9

,4
-0

,3
1,

0
-0

,6
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

16
,8

 
7,

3
[F

L]
Li

ni
e

Lr
T

44
,1

 
63

,0
 

77
,8

 
0

0
0

68
,2

8
-4

7,
7

2,
0

0,
0

-0
,4

1,
8

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
18

,7
 

6,
6

[H
-W

SO
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

6 
0

0
0

11
0,

27
-5

1,
8

2,
2

-2
4,

3
-0

,3
0,

9
-0

,2
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

6,
0 

3,
4

[F
S1

]
Li

ni
e

Lr
T

36
,6

 
55

,0
 

69
,1

 
0

0
0

69
,6

1
-4

7,
8

1,
9

-0
,1

-0
,4

1,
8

-0
,1

0,
0 

-7
,3

 
0,

0 
10

,4
 

3,
0

[H
-W

H
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

71
,6

 
48

,0
 

0
0

0
11

0,
11

-5
1,

8
2,

2
-2

0,
5

-0
,2

0,
5

-0
,3

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
1,

8 
-7

,5

So
un

dP
LA

N
 9

.0

19
.0

4.
20

24
Ak

us
tik

bü
ro

 G
öt

tin
ge

n 
 B

un
se

ns
tra

ße
 9

 c
  3

70
73

 G
öt

tin
ge

n
11

Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 55

Anhang E Ausbreitungsrechnung
E.1 Immissionspegel Schäfer Landtechnik im Plangebiet
Seltenes Ereignis ohne Lärmschutzwand
für 2 exemplarische Immissionsorte (vergl. Anh. D.2 auf Seite 53)

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



23
41

8
-"

00
4a

0 
-P

la
nu

ng
 -

se
lte

n.
si

t"

Q
ue

lle
Q

ue
llt

yp
Ze

itb
er

Li
dB

(A
)

R
'w dB

Lw
'

dB
(A

)
Lw dB

(A
)

l o
de

r S
m

,m
²

KI dB
KT dB

Ko dB
s m

Ad
iv

dB
Ag

nd dB
Ab

ar
dB

Aa
tm dB

dL
re

fl
dB

(A
)

C
m

et
AD

I
dB

dL
w

dB
ZR dB

Ls
dB

(A
)

Lr
dB

(A
)

O
bj

ek
t- 

6 
  S

ch
ul

ac
ke

rw
eg

 5
 (V

or
de

rh
au

s)
   

2.
O

G
   

Lr
T 

71
,5

 d
B(

A)
   

LT
,m

ax
 8

0,
9 

dB
(A

)  
 

[F
X]

Fl
äc

he
Lr

T
93

,9
 

11
5,

0 
12

8,
4 

3
6

0
42

,8
9

-4
3,

6
2,

4
0,

0
-1

,2
1,

9
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

74
,4

 
71

,4
[H

-T
W

2]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

0
82

,0
 

96
,6

 
28

,9
 

0
0

0
38

,3
9

-4
2,

7
2,

3
-1

,1
-0

,5
0,

1
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

54
,8

 
52

,5
[G

S]
Fl

äc
he

Lr
T

71
,0

 
10

0,
0 

80
3,

5 
5

0
0

42
,6

3
-4

3,
6

2,
1

-2
,7

-0
,4

1,
9

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
57

,3
 

50
,3

[H
-T

W
1]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
0

83
,5

 
98

,1
 

28
,9

 
0

3
0

31
,5

3
-4

1,
0

2,
4

-2
,4

-1
,3

0,
0

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
55

,9
 

49
,9

[L
T2

]
Fl

äc
he

Lr
T

68
,0

 
95

,0
 

50
4,

2 
0

0
0

43
,2

4
-4

3,
7

2,
1

-2
,6

-0
,2

2,
0

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
52

,6
 

40
,6

[F
T4

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
79

,2
 

10
4,

1 
0

0
0

56
,5

0
-4

6,
0

2,
1

-2
,7

-0
,8

2,
2

0,
0

0,
0 

5,
7 

0,
0 

33
,9

 
39

,7
[H

-W
S

D
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
51

,1
0

-4
5,

2
2,

0
-0

,3
-0

,2
0,

2
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

39
,8

 
37

,6
[H

-W
S

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

7 
0

0
0

50
,9

6
-4

5,
1

2,
3

-0
,2

-0
,2

0,
3

0,
0

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
36

,4
 

34
,1

[A
B]

Pu
nk

t
Lr

T
80

,0
 

80
,0

 
0

0
0

48
,6

8
-4

4,
7

2,
3

-0
,2

-0
,4

0,
1

0,
0

0,
0 

-4
,3

 
0,

0 
37

,0
 

32
,7

[L
T1

]
Fl

äc
he

Lr
T

68
,0

 
95

,0
 

50
4,

2 
0

0
0

10
5,

35
-5

1,
4

1,
9

-3
,1

-0
,4

1,
9

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
43

,9
 

31
,8

[F
T6

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
80

,2
 

13
2,

9 
0

0
0

58
,6

7
-4

6,
4

2,
1

-3
,4

-0
,8

2,
1

0,
0

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
33

,8
 

30
,5

[F
T2

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,9
 

98
,8

 
0

0
0

63
,5

5
-4

7,
1

2,
1

-1
,9

-0
,8

2,
4

0,
0

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
33

,7
 

30
,4

[F
T1

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,2
 

82
,5

 
0

0
0

89
,8

2
-5

0,
1

2,
0

-1
,7

-1
,1

2,
3

0,
0

0,
0 

-0
,3

 
0,

0 
29

,6
 

29
,3

[E
L]

Fl
äc

he
Lr

T
62

,4
 

83
,2

 
11

9,
1 

0
0

0
59

,2
2

-4
6,

4
2,

1
-0

,1
-0

,5
2,

7
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

40
,9

 
28

,9
[H

-W
SD

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
83

,3
 

46
0,

8 
0

0
0

58
,1

8
-4

6,
3

2,
0

-8
,0

-0
,2

0,
2

0,
0

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
31

,0
 

28
,8

[P
P]

Fl
äc

he
Lr

T
40

,6
 

63
,0

 
17

5,
4 

4
0

0
41

,2
4

-4
3,

3
2,

0
-3

,2
-0

,5
0,

6
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
18

,6
 

28
,3

[H
-W

H
FN

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

77
,3

 
17

9,
0 

0
0

0
35

,8
5

-4
2,

1
2,

3
-1

,3
-0

,1
0,

2
0,

0
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

36
,3

 
27

,3
[A

A]
Fl

äc
he

Lr
T

60
,7

 
81

,5
 

11
9,

1 
0

0
0

59
,2

2
-4

6,
4

2,
0

-0
,2

-0
,4

2,
7

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
39

,1
 

27
,1

[H
-T

O
1]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
0

82
,0

 
96

,6
 

28
,9

 
0

0
0

65
,3

9
-4

7,
3

2,
3

-2
4,

6
-0

,5
1,

6
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

28
,0

 
25

,8
[H

-W
H

D
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

74
,9

 
10

2,
4 

0
0

0
34

,4
4

-4
1,

7
2,

1
-1

,4
-0

,1
0,

0
0,

0
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

33
,8

 
24

,7
[F

T3
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

71
,2

 
16

,8
 

0
0

0
33

,3
4

-4
1,

5
2,

2
-6

,7
-0

,5
1,

8
0,

0
0,

0 
-3

,3
 

0,
0 

26
,6

 
23

,3
[A

AS
]

Fl
äc

he
Lr

T
54

,2
 

75
,0

 
11

9,
1 

0
0

0
59

,2
2

-4
6,

4
2,

0
-0

,8
-0

,6
2,

6
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

31
,8

 
19

,8
[H

-W
H

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
67

,6
 

19
,1

 
0

0
0

31
,0

5
-4

0,
8

2,
4

-1
,6

-0
,1

0,
0

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
27

,4
 

18
,4

[A
AT

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,5

 
81

,5
 

50
4,

2 
0

0
0

10
5,

35
-5

1,
4

2,
1

-3
,2

-1
,2

2,
0

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
29

,7
 

17
,6

[H
-W

H
D

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

2 
0

0
0

43
,5

2
-4

3,
8

2,
1

-7
,1

-0
,1

0,
0

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
26

,0
 

17
,0

[H
-W

SO
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

6 
0

0
0

62
,2

5
-4

6,
9

2,
2

-2
1,

7
-0

,2
0,

9
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

13
,8

 
11

,5
[F

T5
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

77
,0

 
63

,6
 

0
0

0
90

,2
9

-5
0,

1
2,

0
-2

1,
8

-0
,5

6,
7

-0
,1

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
13

,3
 

9,
8

[F
P]

Li
ni

e
Lr

T
29

,1
 

47
,8

 
74

,9
 

0
0

0
40

,4
8

-4
3,

1
2,

0
-4

,0
-0

,3
1,

4
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
3,

7 
9,

4
[F

L]
Li

ni
e

Lr
T

44
,1

 
63

,0
 

77
,8

 
0

0
0

41
,5

8
-4

3,
4

2,
1

-3
,3

-0
,3

1,
6

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
19

,7
 

7,
7

[H
-W

H
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

71
,6

 
48

,0
 

0
0

0
49

,2
9

-4
4,

8
2,

3
-1

5,
2

-0
,1

0,
2

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
13

,9
 

4,
8

[F
S1

]
Li

ni
e

Lr
T

36
,6

 
55

,0
 

69
,1

 
0

0
0

64
,9

6
-4

7,
2

2,
0

-0
,5

-0
,4

1,
9

0,
0

0,
0 

-7
,3

 
0,

0 
10

,6
 

3,
4

So
un

dP
LA

N
 9

.0

19
.0

4.
20

24
Ak

us
tik

bü
ro

 G
öt

tin
ge

n 
 B

un
se

ns
tra

ße
 9

 c
  3

70
73

 G
öt

tin
ge

n
15

Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 56

Seltenes Ereignis ohne Lärmschutzwand
für 2 exemplarische Immissionsorte (vergl. Anh. D.2 auf Seite 53)

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



23
41

8
-"

00
4a

1 
-P

la
nu

ng
 +

 5
m

 L
SW

 -
se

lte
n.

si
t"

Q
ue

lle
Q

ue
llt

yp
Ze

itb
er

Li
dB

(A
)

R
'w dB

Lw
'

dB
(A

)
Lw dB

(A
)

l o
de

r S
m

,m
²

KI dB
KT dB

Ko dB
s m

Ad
iv

dB
Ag

nd dB
Ab

ar
dB

Aa
tm dB

dL
re

fl
dB

(A
)

C
m

et
AD

I
dB

dL
w

dB
ZR dB

Ls
dB

(A
)

Lr
dB

(A
)

O
bj

ek
t- 

4 
  B

ac
hs

tra
ße

 2
 (H

in
te

rh
au

s)
   

1.
O

G
   

Lr
T 

66
,1

 d
B(

A)
   

LT
,m

ax
 7

7,
2 

dB
(A

)  
 

[F
X]

Fl
äc

he
Lr

T
93

,9
 

11
5,

0 
12

8,
4 

3
6

0
74

,9
9

-4
8,

5
2,

4
0,

0
-2

,1
2,

3
-0

,1
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

69
,1

 
66

,0
[G

S]
Fl

äc
he

Lr
T

71
,0

 
10

0,
0 

80
3,

5 
5

0
0

75
,6

1
-4

8,
6

1,
9

0,
0

-0
,6

2,
5

-0
,1

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
55

,3
 

48
,1

[H
-T

W
2]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
0

82
,0

 
96

,6
 

28
,9

 
0

0
0

84
,3

0
-4

9,
5

2,
3

0,
0

-0
,8

0,
8

-0
,1

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
49

,4
 

47
,0

[H
-T

W
1]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
0

83
,5

 
98

,1
 

28
,9

 
0

3
0

85
,0

7
-4

9,
6

2,
4

0,
0

-2
,6

1,
9

-0
,1

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
50

,2
 

44
,0

[L
T2

]
Fl

äc
he

Lr
T

68
,0

 
95

,0
 

50
4,

2 
0

0
0

76
,2

0
-4

8,
6

2,
0

0,
0

-0
,3

2,
6

-0
,2

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
50

,6
 

38
,4

[F
T4

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
79

,2
 

10
4,

1 
0

0
0

89
,4

3
-5

0,
0

2,
0

0,
0

-1
,2

2,
2

-0
,5

0,
0 

5,
7 

0,
0 

32
,1

 
37

,4
[H

-W
S

D
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
91

,2
3

-5
0,

2
1,

8
-0

,2
-0

,3
1,

2
-0

,4
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

35
,6

 
32

,9
[L

T1
]

Fl
äc

he
Lr

T
68

,0
 

95
,0

 
50

4,
2 

0
0

0
10

9,
75

-5
1,

8
1,

9
0,

0
-0

,5
0,

1
-0

,7
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

44
,7

 
32

,0
[H

-W
S

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

7 
0

0
0

85
,3

5
-4

9,
6

2,
2

0,
0

-0
,3

1,
1

-0
,1

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
32

,8
 

30
,4

[F
T1

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,2
 

82
,5

 
0

0
0

92
,3

0
-5

0,
3

2,
0

0,
0

-1
,2

1,
3

-0
,4

0,
0 

-0
,3

 
0,

0 
29

,9
 

29
,2

[P
P]

Fl
äc

he
Lr

T
40

,6
 

63
,0

 
17

5,
4 

4
0

0
62

,5
6

-4
6,

9
1,

8
0,

0
-0

,5
1,

1
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
18

,5
 

28
,2

[F
T6

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
80

,2
 

13
2,

9 
0

0
0

92
,3

5
-5

0,
3

2,
0

-1
,5

-1
,1

2,
4

-0
,4

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
31

,7
 

28
,0

[F
T2

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
78

,9
 

98
,8

 
0

0
0

91
,4

4
-5

0,
2

2,
0

0,
0

-1
,2

2,
2

-0
,5

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
31

,7
 

27
,9

[A
B]

Pu
nk

t
Lr

T
80

,0
 

80
,0

 
0

0
0

97
,5

8
-5

0,
8

2,
2

-0
,1

-0
,7

0,
9

-0
,2

0,
0 

-4
,3

 
0,

0 
31

,5
 

27
,1

[E
L]

Fl
äc

he
Lr

T
62

,4
 

83
,2

 
11

9,
1 

0
0

0
82

,3
2

-4
9,

3
2,

1
0,

0
-0

,7
3,

1
-0

,3
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

38
,4

 
26

,0
[A

A]
Fl

äc
he

Lr
T

60
,7

 
81

,5
 

11
9,

1 
0

0
0

82
,3

2
-4

9,
3

1,
9

0,
0

-0
,5

3,
1

-0
,3

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
36

,7
 

24
,3

[F
T3

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
71

,2
 

16
,8

 
0

0
0

79
,8

9
-4

9,
0

2,
0

0,
0

-1
,1

3,
2

-0
,4

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
26

,3
 

22
,7

[H
-W

SD
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
10

3,
71

-5
1,

3
1,

9
-9

,8
-0

,3
1,

3
-0

,6
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

25
,0

 
22

,2
[H

-T
O

1]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

0
82

,0
 

96
,6

 
28

,9
 

0
0

0
10

9,
97

-5
1,

8
2,

3
-2

6,
5

-0
,9

1,
2

-0
,4

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
20

,9
 

18
,2

[A
AT

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,5

 
81

,5
 

50
4,

2 
0

0
0

10
9,

75
-5

1,
8

2,
1

0,
0

-1
,4

0,
1

-0
,7

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
30

,6
 

17
,8

[A
AS

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,2

 
75

,0
 

11
9,

1 
0

0
0

82
,3

2
-4

9,
3

1,
9

0,
0

-0
,7

2,
9

-0
,3

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
29

,8
 

17
,5

[H
-W

H
D

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

4 
0

0
0

91
,0

7
-5

0,
2

1,
9

-0
,5

-0
,4

0,
9

-0
,4

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
26

,7
 

17
,2

[F
T5

]
Li

ni
e

Lr
T

59
,0

 
77

,0
 

63
,6

 
0

0
0

11
9,

80
-5

2,
6

1,
9

-5
,6

-1
,6

0,
3

-1
,0

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
19

,6
 

15
,3

[H
-W

H
FN

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

77
,3

 
17

9,
0 

0
0

0
97

,4
0

-5
0,

8
2,

3
-1

1,
6

-0
,2

7,
2

-0
,1

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
24

,2
 

15
,1

[H
-W

H
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

67
,6

 
19

,1
 

0
0

0
85

,1
4

-4
9,

6
2,

3
0,

0
-0

,3
0,

8
-0

,1
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

20
,8

 
11

,7
[F

P]
Li

ni
e

Lr
T

29
,1

 
47

,8
 

74
,9

 
0

0
0

67
,7

7
-4

7,
6

1,
7

0,
0

-0
,4

1,
6

-0
,1

0,
0 

5,
7 

0,
0 

3,
1 

8,
7

[H
-W

H
D

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

2 
0

0
0

10
3,

52
-5

1,
3

2,
0

-9
,4

-0
,3

1,
0

-0
,6

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
16

,8
 

7,
3

[F
L]

Li
ni

e
Lr

T
44

,1
 

63
,0

 
77

,8
 

0
0

0
68

,2
8

-4
7,

7
2,

0
0,

0
-0

,4
1,

9
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

18
,8

 
6,

7
[H

-W
SO

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

79
,3

 
18

4,
6 

0
0

0
11

0,
27

-5
1,

8
2,

2
-2

4,
3

-0
,3

0,
9

-0
,2

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
5,

9 
3,

4
[F

S1
]

Li
ni

e
Lr

T
36

,6
 

55
,0

 
69

,1
 

0
0

0
69

,6
1

-4
7,

8
1,

9
-0

,1
-0

,4
1,

8
-0

,1
0,

0 
-7

,3
 

0,
0 

10
,4

 
3,

0
[H

-W
H

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
71

,6
 

48
,0

 
0

0
0

11
0,

11
-5

1,
8

2,
2

-2
0,

7
-0

,2
0,

5
-0

,3
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

1,
6 

-7
,7

So
un

dP
LA

N
 9

.0

19
.0

4.
20

24
Ak

us
tik

bü
ro

 G
öt

tin
ge

n 
 B

un
se

ns
tra

ße
 9

 c
  3

70
73

 G
öt

tin
ge

n
11

Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 57

Seltenes Ereignis mit 5 m Lärmschutzwand
für 2 exemplarische Immissionsorte (vergl. Anh. D.2 auf Seite 53)

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



23
41

8
-"

00
4a

1 
-P

la
nu

ng
 +

 5
m

 L
SW

 -
se

lte
n.

si
t"

Q
ue

lle
Q

ue
llt

yp
Ze

itb
er

Li
dB

(A
)

R
'w dB

Lw
'

dB
(A

)
Lw dB

(A
)

l o
de

r S
m

,m
²

KI dB
KT dB

Ko dB
s m

Ad
iv

dB
Ag

nd dB
Ab

ar
dB

Aa
tm dB

dL
re

fl
dB

(A
)

C
m

et
AD

I
dB

dL
w

dB
ZR dB

Ls
dB

(A
)

Lr
dB

(A
)

O
bj

ek
t- 

6 
  S

ch
ul

ac
ke

rw
eg

 5
 (V

or
de

rh
au

s)
   

2.
O

G
   

Lr
T 

64
,1

 d
B(

A)
   

LT
,m

ax
 7

6,
7 

dB
(A

)  
 

[F
X]

Fl
äc

he
Lr

T
93

,9
 

11
5,

0 
12

8,
4 

3
6

0
42

,8
9

-4
3,

6
2,

4
-8

,9
-1

,2
3,

2
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

66
,8

 
63

,8
[H

-T
W

2]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

0
82

,0
 

96
,6

 
28

,9
 

0
0

0
38

,3
9

-4
2,

7
2,

3
-5

,0
-0

,5
0,

2
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

51
,0

 
48

,7
[G

S]
Fl

äc
he

Lr
T

71
,0

 
10

0,
0 

80
3,

5 
5

0
0

42
,6

2
-4

3,
6

2,
1

-7
,2

-0
,5

2,
7

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
53

,5
 

46
,5

[H
-T

W
1]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
0

83
,5

 
98

,1
 

28
,9

 
0

3
0

31
,5

3
-4

1,
0

2,
4

-1
0,

3
-1

,3
0,

2
0,

0
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

48
,1

 
42

,1
[H

-W
S

D
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

83
,3

 
46

0,
8 

0
0

0
51

,1
0

-4
5,

2
2,

0
-0

,3
-0

,2
0,

2
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

39
,8

 
37

,6
[L

T2
]

Fl
äc

he
Lr

T
68

,0
 

95
,0

 
50

4,
2 

0
0

0
43

,2
3

-4
3,

7
2,

1
-7

,0
-0

,3
2,

7
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

48
,9

 
36

,8
[F

T4
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

79
,2

 
10

4,
1 

0
0

0
56

,4
9

-4
6,

0
2,

1
-6

,3
-1

,0
2,

7
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
30

,7
 

36
,4

[H
-W

S
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

85
,0

26
56

,7
 

79
,3

 
18

4,
7 

0
0

0
50

,9
6

-4
5,

1
2,

3
-1

,5
-0

,2
0,

3
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

35
,1

 
32

,8
[A

B]
Pu

nk
t

Lr
T

80
,0

 
80

,0
 

0
0

0
48

,6
8

-4
4,

7
2,

3
-0

,2
-0

,4
0,

1
0,

0
0,

0 
-4

,3
 

0,
0 

37
,0

 
32

,7
[L

T1
]

Fl
äc

he
Lr

T
68

,0
 

95
,0

 
50

4,
2 

0
0

0
10

5,
35

-5
1,

4
1,

9
-3

,2
-0

,4
1,

9
0,

0
0,

0 
-1

2,
0 

0,
0 

43
,8

 
31

,8
[F

T1
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

78
,2

 
82

,5
 

0
0

0
89

,7
6

-5
0,

1
2,

0
-1

,8
-1

,1
2,

3
0,

0
0,

0 
-0

,3
 

0,
0 

29
,5

 
29

,2
[H

-W
SD

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
83

,3
 

46
0,

8 
0

0
0

58
,1

8
-4

6,
3

2,
0

-8
,0

-0
,2

0,
2

0,
0

0,
0 

-2
,3

 
0,

0 
31

,0
 

28
,8

[H
-W

H
FN

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

77
,3

 
17

9,
0 

0
0

0
35

,8
5

-4
2,

1
2,

3
-1

,3
-0

,1
0,

5
0,

0
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

36
,5

 
27

,5
[F

T2
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

78
,9

 
98

,8
 

0
0

0
63

,5
5

-4
7,

1
2,

1
-5

,2
-1

,0
2,

8
0,

0
0,

0 
-3

,3
 

0,
0 

30
,6

 
27

,3
[F

T6
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

80
,2

 
13

2,
9 

0
0

0
58

,6
7

-4
6,

4
2,

1
-7

,2
-1

,0
2,

7
0,

0
0,

0 
-3

,3
 

0,
0 

30
,5

 
27

,2
[E

L]
Fl

äc
he

Lr
T

62
,4

 
83

,2
 

11
9,

1 
0

0
0

59
,2

0
-4

6,
4

2,
1

-2
,1

-0
,7

2,
9

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
39

,0
 

27
,0

[P
P]

Fl
äc

he
Lr

T
40

,6
 

63
,0

 
17

5,
4 

4
0

0
41

,2
4

-4
3,

3
2,

0
-4

,9
-0

,4
0,

7
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
17

,1
 

26
,8

[H
-T

O
1]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
0

82
,0

 
96

,6
 

28
,9

 
0

0
0

65
,3

9
-4

7,
3

2,
3

-2
4,

6
-0

,5
1,

6
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

28
,0

 
25

,8
[A

A]
Fl

äc
he

Lr
T

60
,7

 
81

,5
 

11
9,

1 
0

0
0

59
,2

0
-4

6,
4

2,
0

-2
,7

-0
,5

3,
0

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
36

,8
 

24
,8

[H
-W

H
D

W
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

4 
0

0
0

34
,4

4
-4

1,
7

2,
1

-1
,4

-0
,1

0,
0

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
33

,8
 

24
,7

[A
AS

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,2

 
75

,0
 

11
9,

1 
0

0
0

59
,2

0
-4

6,
4

2,
0

-2
,9

-0
,8

2,
9

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
29

,7
 

17
,7

[A
AT

]
Fl

äc
he

Lr
T

54
,5

 
81

,5
 

50
4,

2 
0

0
0

10
5,

35
-5

1,
4

2,
1

-3
,2

-1
,3

2,
0

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
29

,7
 

17
,6

[H
-W

H
D

O
]

Fl
äc

he
Lr

T
86

,5
26

54
,8

 
74

,9
 

10
2,

2 
0

0
0

43
,5

2
-4

3,
8

2,
1

-7
,1

-0
,1

0,
0

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
26

,0
 

17
,0

[H
-W

H
W

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

67
,6

 
19

,1
 

0
0

0
31

,0
5

-4
0,

8
2,

4
-3

,4
-0

,1
0,

0
0,

0
0,

0 
-9

,0
 

0,
0 

25
,6

 
16

,6
[F

T3
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

71
,2

 
16

,8
 

0
0

0
33

,3
4

-4
1,

5
2,

2
-1

5,
9

-0
,2

4,
0

0,
0

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
19

,8
 

16
,5

[H
-W

SO
]

Fl
äc

he
Lr

T
85

,0
26

56
,7

 
79

,3
 

18
4,

6 
0

0
0

62
,2

5
-4

6,
9

2,
2

-2
1,

7
-0

,2
0,

9
0,

0
0,

0 
-2

,3
 

0,
0 

13
,8

 
11

,5
[F

T5
]

Li
ni

e
Lr

T
59

,0
 

77
,0

 
63

,6
 

0
0

0
90

,2
9

-5
0,

1
2,

0
-2

1,
8

-0
,5

6,
7

-0
,1

0,
0 

-3
,3

 
0,

0 
13

,3
 

9,
8

[F
P]

Li
ni

e
Lr

T
29

,1
 

47
,8

 
74

,9
 

0
0

0
40

,4
4

-4
3,

1
2,

0
-6

,8
-0

,3
1,

6
0,

0
0,

0 
5,

7 
0,

0 
1,

1 
6,

9
[F

L]
Li

ni
e

Lr
T

44
,1

 
63

,0
 

77
,8

 
0

0
0

41
,5

8
-4

3,
4

2,
1

-6
,0

-0
,4

1,
7

0,
0

0,
0 

-1
2,

0 
0,

0 
17

,2
 

5,
1

[H
-W

H
O

]
Fl

äc
he

Lr
T

86
,5

26
54

,8
 

71
,6

 
48

,0
 

0
0

0
49

,2
9

-4
4,

8
2,

3
-1

5,
2

-0
,1

0,
2

0,
0

0,
0 

-9
,0

 
0,

0 
13

,9
 

4,
8

[F
S1

]
Li

ni
e

Lr
T

36
,6

 
55

,0
 

69
,1

 
0

0
0

64
,9

5
-4

7,
2

2,
0

-1
,5

-0
,5

1,
9

0,
0

0,
0 

-7
,3

 
0,

0 
9,

6 
2,

3

So
un

dP
LA

N
 9

.0

19
.0

4.
20

24
Ak

us
tik

bü
ro

 G
öt

tin
ge

n 
 B

un
se

ns
tra

ße
 9

 c
  3

70
73

 G
öt

tin
ge

n
15

Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 58

Seltenes Ereignis mit 5 m Lärmschutzwand
für 2 exemplarische Immissionsorte (vergl. Anh. D.2 auf Seite 53)

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



15427/4 Mittlere Ausbreitung 
"006-1B - Planung + Bestand.sit"

RL: 612

Legende

Quelle Quellname
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Lw dB(A) Anlagenleistung
Lw' dB(A) Leistung pro m, m²
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB bewertetes Schalldämm-Maß
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
s m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
ADI dB Richtwirkungskorrektur
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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E.3 Vorbelastung
für 2 exemplarische Immissionsorte (vergl. Anh. D.2 auf Seite 53)
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55

54

56

57

58

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

IRW MU 63 dB(A)

"003b - L''wa.sit" - EG - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

50

46

47

48

49

51

"003b - L''wa.sit" - EG - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

IRW MU 45 dB(A)
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Anhang F Gewerbegeräusche, Beurteilungspegel

F.1 Vorbelastung Plangebiet

ERDGESCHOSS; Maßstab 1:1.000; oben: 6 bis 22 Uhr; unten: 22 bis 6 Uhr
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55

56

57

58

59

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

IRW MU 63 dB(A)

"003b - L''wa.sit" - 1.OG - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

50

47

48

49

51

52

"003b - L''wa.sit" - 1.OG - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

IRW MU 45 dB(A)

Gutachten 23418 20.4.2024 Akustikbüro Göttingen Seite 64

1. OBERGESCHOSS; Maßstab 1:1.000; oben: 6 bis 22 Uhr; unten: 22 bis 6 Uhr
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60

65

58

59

61

62

63

64

Zeichenerklärung
Straße

Straßenachse

Emissionslinie

Oberfläche

Hauptgebäude

Rechengebiet Lärm

OW MI/MU/MD 60 dB(A)

IGW MI/MU/MD/MK 64 dB(A)

SG MI/MU/MD/MK 72 dB(A)

"001a - Straße.sit" - EG - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

50

55

49

51

52

53

54

56

Zeichenerklärung
Straße

Straßenachse

Emissionslinie

Oberfläche

Hauptgebäude

Rechengebiet Lärm

OW MI/MU/MD 50 dB(A)

IGW MI/MU/MD/MK 54 dB(A)

SG MI/MU/MD/MK 62 dB(A)

"001a - Straße.sit" - EG - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80
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Anhang G Straßenverkehrsgeräusche

ERDGESCHOSS; Maßstab 1:1.000; oben: 6 bis 22 Uhr; unten: 22 bis 6 Uhr

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



60

65

58

59

61

62

63

64

66

Zeichenerklärung
Straße

Straßenachse

Emissionslinie

Oberfläche

Hauptgebäude

Rechengebiet Lärm

OW MI/MU/MD 60 dB(A)

IGW MI/MU/MD/MK 64 dB(A)

SG MI/MU/MD/MK 72 dB(A)

"001a - Straße.sit" - 1.OG - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

50

55

49

51

52

53

54

56

57

Zeichenerklärung
Straße

Straßenachse

Emissionslinie

Oberfläche

Hauptgebäude

Rechengebiet Lärm

OW MI/MU/MD 50 dB(A)

IGW MI/MU/MD/MK 54 dB(A)

SG MI/MU/MD/MK 62 dB(A)

"001a - Straße.sit" - 1.OG - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80
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1. OBERGESCHOSS; Maßstab 1:1.000; oben: 6 bis 22 Uhr; unten: 22 bis 6 Uhr
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Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

(RLK(111,1)+3) ++ (Max(RLK(321,1);63)+3)  - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

(RLK(111,2)+13) ++ (Max(RLK(321,2);45)+13)  - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm
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Anhang H Maßgebliche Außenlärmpegel

ERDGESCHOSS; Maßstab 1:1.000; oben: 6 bis 22 Uhr; unten: 22 bis 6 Uhr

Bunsenstr. 9c D–37073 Göttingen Telefon: (05 51) 54 85 8-0 Telefax: (05 51) 54 85 8-28



Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm

(RLK(112,1)+3) ++ (Max(RLK(322,1);63)+3)  - LrT

Pegelskala in dB(A) 
LrT

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

(RLK(112,2)+13) ++ (Max(RLK(322,2);45)+13)  - LrN

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

 > 80

Zeichenerklärung
Flächenschallquelle

Rechengebiet Lärm
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